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Es war kein „normaler“ Fellbacher 
Herbst für Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull. Vor den tausenden 
Gästen bekannte sie beim Festakt 
am Samstag  auf dem Guntram-
Palm-Platz, dass die vergangenen 
vier Wochen für sie eine „besondere 
Choreografie“ gehabt hätten. Nach 
dem Tod ihres Ehemanns Martin vor 
zwei Wochen hielt Fellbaches Ober-
bürgermeisterin eine emotionale 
Festansprache zum Thema „Dank-
barkeit unabhängig von allen Um-
ständen“ und bewegte damit die 
Gäste außerordentlich, die ihr ste-
hend Respekt zollten.

Im Zentrum des Fellbacher Herbs-
tes steht seit dem ersten Umzug der 
Landjugend 1948 der Erntedank. 
„Gewiss keine Zeit, in der die äuße-
ren Umstände automatisch zu 
Dankbarkeit Anlass gaben“, erklärte 
OB Zull. In dieser Zeit feierten die 
Fellbacher den ersten Fellbacher 
Herbst – ein Erntedank-, Heimat- 
und Weinfest. Diese Verbindung 
mache den besonderen Charakter 
des Festes aus und ist uns nach wie 
vor wichtig., so die Oberbürger-
meisterin. Seit Jahrzehnten schickt 
Fellbachs Stadtoberhaupt den Fest-
zug mit den Worten „Nun bringt 
den Wagen in die Stadt, der Wein 
und Frucht geladen hat“ auf den 
Weg. 65 Gruppen beteiligten sich 
am diesjährigen Umzug und begeis-
terten das Publikum. Bei strahlen-
dem Wetter säumten zehntausende 
Schaulustige den Weg von der Neu-
en Kelter zum Guntram-Palm-Platz.

Bewusst hat Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull dieses Jahr den 800. 
Geburtstag Schmidens mit dem Ern-
tedank im Motto verbunden. „Der 
800. Geburtstag Schmidens war ein
Fest in Schmiden für Schmiden!“ Der
Zusammenhalt im Ort sei geprägt
von einer großen Verbundenheit,
die der Anonymität entgegenwir-
ken, die heute oft die Städte präg-

ten. Schmiden sei „best place ever!“ 
wie ein Grundschüler es ausdrückte. 
Dieses Gefühl gelte auch für Fell-
bach, Oeffingen und das Lindle. 
„Wir sind dankbar für diese Verbun-
denheit, die das Miteinander in den 
Orten ausmacht.“

Dieses Miteinander sei „kein 
Selbstläufer“: „Lassen Sie uns alle 
dazu beitragen, dass die Strukturen, 
die diesen Äußerungen zugrunde 
liegen, auch in Zukunft gelebt und 
immer wieder erneuert werden“, so 
Gabriele Zull in ihrer Rede. Sie 
selbst und ihre Familie hätten die-
sen Zusammenhalt in den vergan-
genen Wochen und nach dem Tod 
ihres Mannes gespürt. Ihr Mann 
hätte diese „Dankbarkeit unabhän-
gig von allen Umständen“ jeden 
Tag gelebt. 

Viele Menschen seien durch Re-
zession, durch die diffuses Bedro-
hungslage und durch Fake-News 
verunsichert und glaubten, an 
einem Wendepunkt zu stehen. In 
einer globalen Welt verlässliche 
Ansprechpartner zu finden und Ver-
trauen aufzubauen, sei komplex. 
„Dafür gibt es keine allgemeinen 
Antworten – aber es gibt Richt-
schnüre, an die wir uns halten kön-

nen“, erklärte die OB und verwies 
dabei auch auf das Grundgesetz. 
Bei uns sei es möglich, zu hinterfra-
gen und sich selbst eine Meinung 
zu bilden, „ich bin überzeugt, dass 
wir diese Möglichkeiten auch nut-
zen müssen.“ Das Grundgesetz bilde 
das Fundament. „Damit Demokratie 
Realität wird, müssen sich die Men-
schen beteiligen, muss Interesse an 
funktionierenden Strukturen und 
einem Miteinander bestehen – im 
Kleinen wie im Großen. Dies fängt 
bei jedem Einzelnen an und endet 
bei den staatlichen Institutionen.“

Nach ihrer Rede schickte die OB 
mit den traditionellen Versen Ju-
gendliche zu den hundert ältesten 
Bürger Fellbachs. Eine Geste, die 
nach wie vor berühre, so Zull. Zu-
sammen mit dem Vorsitzenden der 
Fellbacher Weingärtner, Thomas 
Seibold, eröffnete sie dann mit den 
traditionellen Sprüchen und einem 
Schluck vom neuen Wein den 76. 
Fellbacher Herbst. Tausende von 
Zuhörern und die zahlreichen Eh-
rengäste genossen den Festakt so-
wie den Austausch unter freiem 
Himmel.

Bewegende Rede über Dankbarkeit beim Fellbacher Herbst
Stehender Applaus für die Fellbacher Herbst-Rede der Oberbürgermeisterin 

Gemeinsam mit Thomas Seibold eröffnete Gabriele Zull den Fellbacher Herbst 2025. Fotos: Hartung 

Die Gäste der Eröffnung zollten der OB stehenden Applaus. 
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Liebe Mitbür-

gerinnen und 

Mitbürger,

vor uns liegt 

die Haushalts-

beratung für 

das Jahr 2026 

– eine Aufga-

be, die schwie-

riger sein wird als die bereits he-

rausfordernde Haushaltsaufstel-

lung 2025. Die finanziellen Spiel-

räume unserer Stadt bleiben be-

grenzt, weshalb also auch im 

kommenden Jahr weiterhin Ein-

schnitte notwendig sein werden.

Als CDU-Fraktion im Gemeinderat 

setzen wir uns dafür ein, dass 

unser städtischer Haushalt solide, 

zukunftsfest und generationenge-

recht aufgestellt wird. Gerade in 

finanziell angespannten Zeiten 

muss noch konsequenter hinter-

fragt werden, welche Leistungen 

und Ausgaben wir uns als Stadt 

leisten können – und welche nicht. 

Dabei gilt für uns: Jeder Euro, den 

wir ausgeben, muss auf seine Not-

wendigkeit und Zielführung über-

prüft werden.

Wir appellieren an die Eigenver-

antwortung jedes Einzelnen. 

Unser Gemeinwesen kann auf 

Dauer nur funktionieren, wenn wir 

gemeinsam Verantwortung tragen 

– der Staat kann und soll nicht al-

les auffangen. Gleichzeitig fordern 

wir, dass auch unsere städtischen 

Gesellschaften und Eigenbetriebe 

ihre Geschäftsmodelle sorgfältig 

unter die Lupe nehmen. Wir er-

warten eine kritische Prüfung be-

stehender Strukturen sowie eine 

stärkere Zusammenarbeit und Ko-

operation unter den städtischen 

Unternehmen, um Synergien zu 

schaffen und Ressourcen effizien-

ter zu nutzen.

Die CDU steht für eine klar struk-

turierte, nachhaltige und verant-

wortungsvolle Haushaltspolitik. 

Wir setzen uns dafür ein, dass 

unsere Stadt auch in Zukunft 

handlungsfähig bleibt – für alle 

Generationen.

Marcus Hofmeister (CDU-Frak-
tion)    

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT
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Seit 1948 feiert die Kappelberg-

stadt den Fellbacher Herbst.  Vom 

10. bis zum 13. Oktober verwandel-

te sich  Fellbachs Stadtmitte wieder 

in einen Veranstaltungsplatz. Fest-

umzug, verkaufsoffener Sonntag, 

Rummel oder auch das Weinsträßle, 

der Festbetrieb auf dem Guntram-

Palm-Platz und die verschiedenen 

Musikbühnen zogen über 200 000 

Besucher an. Das Erntedank-, Hei-

mat- und Weinfest ist eine der größ-

ten derartigen Veranstaltungen 

Süddeutschlands.

Bereits am Freitagabend füllten 

sich die Plätze und Straßen mit Pub-

likum. Während DJ Pellex auf dem 

Guntram-Palm-Platz einheizte, 

spielte Timewarp im Innenhof des 

Rathauses. Musik an verschiedenen 

Orten der Stadt, Fellbacher Wein 

und Wein aus den Partnerregionen 

sowie Ausflüge in die Kulinarik 

lockten ein breites Publikum. „Et-

was eng, aber wunderbar“, freute 

sich eine Besucherin aus der Nach-

barstadt Waiblingen. Für die Wen-

gerter war der Fellbacher Herbst 

ebenfalls ein Erfolg. Die Lese war 

dieses Jahr deutlich vor dem Festbe-

ginn in großen Teilen beendet, 

stimmte von Menge und Qualität 

und ließ den Wengertern Zeit, sich 

auf das Fest zu freuen und die Vor-

bereitung in etwas mehr Ruhe an-

gehen zu können. Die Resonanz auf 

die „edlen Tropfen“ der sechs Fell-

bacher Weinbaubetriebe war  sehr 

positiv. 

Die Festtage waren friedlich, 

wenn auch mit der ein oder ande-

ren Rangelei. „Meinungsverschie-
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denheiten und alkoholbedingte Be-

leidigungen“ habe es immer mal 

wieder gegeben, aber „gemessen 

an der Teilnehmerzahl war es ru-

hig“, betonte Szilard Szabo, Leiter 

des Amts für öffentliche Ordnung. 

Die Einschätzung bestätige Jan 

Kempe. Der Leiter des Polizeireviers 

Fellbach verwies auf zwei Beleidi-

gungen zum Nachteil von Polizei-

beamten, eine verbunden mit einer 

Sachbeschädigung sowie zwei An-

zeigen wegen Widerstand gegen 

polizeiliche Maßnahmen. „Dies wä-

re vermeidbar gewesen, wenn den 

Weisungen der Polizei Folge geleis-

tet worden wäre“, so Jan Kempe. So 

hatte sich beispielsweise ein ange-

trunkener Feiergast der Polizei be-

wusst in den Weg gestellt und die 

Beamten beleidigt. Die Polizei re-

agierte entsprechend und brachte 

den Mann zunächst auf das Polizei-

revier, das er aber in der Nacht noch 

verlassen konnte.

Die Polizei kontrollierte Jugend-

gruppen, konfiszierte Böller und 

half immer wieder bei alkoholbe-

dingten Stürzen oder Orientie-

rungsproblemen. „Schade, dass 

trotz der guten Stimmung einige 

meinen, Polizeibeamte könnten 

verbal beleidigt und angepöbelt 

werden“, zog Jan Kempe Bilanz. 

Kleinere Diebstähle oder auch ein 

„Stromklau“ wurden ebenfalls von 

der Polizei aufgenommen. „Insge-

samt ist unser Sicherheitskonzept 

aufgegangen“, freute sich Andreas 

Dietmann, bei der Fellbach Event 

und Location GmbH für Feste und 

Märkte zuständig. Die Absperrun-

gen zum Festgelände fanden die 

Zustimmung der Gäste. „Schade, 

dass es notwendig ist, aber gut, dass 

die Verantwortlichen reagiert ha-

ben“, so ein Besucher am Samstag-

nachmittag. Die Mitarbeitenden 

des Ordnungsamtes mussten bis 

zum Montagmittag rund 30 Autos 

abschleppen lassen, die Parkverbo-

te ignoriert hatten oder Einfahrten 

blockierten. 

Volle Straßen und große Begeis-

terung verzeichnete auch der Stadt-

marketingverein beim verkaufsoffe-

nen Sonntag.   Auf der knapp 1,5 ki-

lometerlange Verkaufsmeile boten 

120 Teilnehmer Abwechslung für 

zahlreiche Gäste aus nah und fern. 

Gerade die Familienangebote ka-

men hervorragend an.„Wir freuen 

uns besonders, dass auch viele Jün-

gere und viele von auswärts gekom-

men sind“, sagte Gudrun Lack von 

der Buchhandlung Lack. 

„Die gute Atmosphäre auf dem 

Festgelände wurde von allen Betei-

ligten gelobt“, freute sich Nils Jako-

by, Geschäftsführer der Fellbach 

Event & Location GmbH, die für die 

Organisation des Herbstes verant-

wortlich ist. Gelobt wurde von Fa-

milien auch die Aufteilung des Fest-

geländes. „Wir haben die Kinderan-

gebote wie bereits 2022 wieder in 

einem Bereich zusammengefasst – 

das macht es für die Eltern über-

sichtlicher“, so Andreas Dietmann. 

Der Andrang im Festzelt zeigte, wie 

gut das Konzept der beiden neuen 

Betreiber vom Publikum angenom-

men wurde. „Wir sind gut aufge-

nommen worden“, freute sich Ralf 

Schindler, der zusammen mit Tho-

mas Ankele das Festzelt betreibt. 

Gute Atmosphäre auf dem Festgelände und in den Straßen 
Tausende Festgäste genossen friedlich das Wetter und den Wein

Rund 200.000 Besucher kamen zum Fellbacher Herbst. Foto: Hartung   



Hochkarätig, informativ und vor al-
lem amüsant – die Meinung der 700 
Gäste in der Schwabenlandhalle 
war eindeutig. Traditionell beginnt 
mit der Großen Weinprobe der Fell-
bacher Weingärtner am Donners-
tagabend inoffiziell der Fellbacher 
Herbst. Zehn hochkarätige Weine, 
davon fünf Premieren und mehr-
fach ausgezeichnete Weine, stan-
den zusammen mit einem Secco Ro-
sé zur Verkostung an. Moderiert 
wurde die Veranstaltung gekonnt 
durch die Weinsommelière Natalie 
Lumpp. Der Biologe Mario Ludwig 
steuerte vergnügliche Geschichten 
aus dem Tierreich bei.

Der Secco habe „Grip am Gau-
men“ schwärmte Thomas Seibold. 
Der Vorsitzende der Fellbacher 
Weingärtner begrüßte die zahlrei-
chen Ehrengäste und bedankte sich 
für die gute Zusammenarbeit mit 
der Fellbacher Event und Location 
GmbH, die erstmals auch für das Ca-
tering der Veranstaltungen verant-
wortlich war. Die Verantwortlichen 
hatten den gewohnten Ablauf der 
Weinprobe etwas verändert und 
gaben dem Publikum Zeit, selbst 

ihre Geschmacksknospen zu testen. 
Statt der gewohnten Reihenfolge 
der Weine waren im Programm die 
Weinsorten „wild“ durcheinander 
aufgeführt. Eingeschenkt wurde 
blind, danach probierte zunächst je-
der selbst, tauschte sich mit seinen 
Tischnachbarn aus und diskutierte. 
Natalie Lump löste dann etwas spä-
ter auf und beschrieb die einge-
schenkten Weine. 

Wie schwer eine gute Weinbe-
stimmung sein kann, zeigten zwei 
Gäste aus dem Publikum. Wenn 
Weiß- und Rotwein die gleiche 

Temperatur haben, „ist es schon ver-
dammt schwer, einen Unterschied 
zu schmecken“, bekannte Leo 
Schneider, der an der Blindverkos-
tung teilnahm. Die Mischung aus 
selbst Testen und späterer Informa-
tion kam beim Publikum gut an. 
Große Resonanz fand auch Dr. Ma-
rio Ludwig mit seinen Ausflügen ins 
„berauschte Tierreich“. Der Biologe 
erzählte von trinkenden Schimpan-
sen, berauschten Delphinen und 
Rentieren, von Elefanten und Vö-
geln oder Pavianen – im Tierreich 
werde vergorenen Früchten reich-

lich zugesprochen, auch wenn die 
Folgen manchmal gravierend seien. 

Die Weinlese sei dieses Jahr sehr 
komprimiert gewesen, stellte  Tho-
mas Zerweck, der Kellermeister der 
WG fest. Gut vier Wochen habe sie 
gedauert, genauso lange wie im 
vergangenen Jahr, nur dass 2025 
400. 00 Kilogramm mehr Trauben 
geerntet worden seien. Ein Kraft-
akt! Aber Qualität und Menge wür-
den stimmen. 

Thomas Zerweck, der im vergan-
genen Jahr Tobias Single ablöste, 
hat bereits seine Handschrift bei 
den WG-Weinen hinterlassen und 
eine treue „Fangemeinde“ aufge-
baut. Die Weine boten Abwechs-
lung und Überraschungen – wie ein 
Muskateller oder ein ins rote ge-
henden Grauburgunder – waren 
hochprämiert wie der Lämmler 
Lemberger P Barrique oder von 
einem fein ausgewogenen Ge-
schmack mit einer tollen Farbe wie 
der Acolon Berggorilla, sie waren 
süffig wie der Muskat-Trollinger Ro-
sé oder der Chardonnay S. Eines 
hatten die elf Proben gemeinsam  – 
sie begeisterten das Publikum. 

Tierisch gut mit „Grip am Gaumen!
Die Große Weinprobe der Fellbacher Weingärtner 

Zehn Weine und ein Secco standen zur Verkostung. Fotos:  Hartung  
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C_The UN-

SEEN

Das stand auf 
einem Plakat. 
Ich habe es im 
Sommer in 
Chemnitz ent-
deckt.  Die 
Chemnitzer 
haben sich dieses Motto ausge-
dacht für ihre Stadt, für die Kul-
turhauptstadt 2025. Ich musste 
erst mal laut lesen: See the un-
seen. Sieh das Ungesehene, sieh 
die Ungesehenen. 
Ich gehe los, zu einer Ausstellung 
mit Gemälden von Edvard 
Munch. Munch malt das erstmal 
Ungesehene, das, was die Person 
ausmacht hinter der Fassade. Er 
malt Menschen in Angst, Freude, 
Trauer, Ekel, Überraschung, Wut 
und Verachtung. „In der Kunst 
hatte ich die Absicht, anderen zu 
helfen, ihr eigenes Leben zu ver-
stehen.“ See the unseen. Ich spa-
ziere durch eine umgestaltete 
Plattenbau-Siedlung: Bunte Bal-
kone und reichlich Platz für Spiel 
und Begegnung. Und unter 
einem jungen Baum, unscheinbar, 
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ein Gemeinschaftsgärtchen mit 
Blumen und Kräutern.  C the un-
seen: Das Kind, vertieft in sein 
Spiel. Die Hochschwangere mit 
schweren Einkaufstaschen. Der 
ungeduldig wartende Jugendli-
che. Die Frau auf der Bank, viel-
leicht wartet sie, dass jemand sie 
anspricht. Hinschauen, Menschen 
gelten lassen in ihrer Unverwech-
selbarkeit. Mich selber sehen, das 
Schöne, das Überraschende und 
auch das lieber Versteckte an-
schauen, weil es zu mir gehört.
In der Bibel steht in Genesis 16 
die Geschichte der Hagar: Hagar 
ist schwanger und sie ist auf der 
Flucht. Sie freut sich über ihr Kind, 
aber sie ist heimatlos. Zerrissen. 
So wird sie von Gott entdeckt. Ha-
gar gibt Gott den Namen: „Gott 
schaut mich an“. Angeschaut und 
in Verbundenheit mit Gott findet 
sie ihren Weg. 
See the unseen. Das heißt für 
mich: aufmerksam sein, hinter die 
Fassade schauen, Unvorhergese-
henes, Überraschendes erspüren 
und vertrauen: Gott schaut mich 
an.
Uta Lünnemann-Raiser

WORT ZUM SONNTAG

Gar nicht so einfach, Weine „blind“ zu verkosten.     

Ausflüge ins Tierreich unternahm Dr. Mario Ludwig.  
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Jedes Jahr im Herbst verwandelt 
sich Fellbach in ein Blütenmeer und 
feiert seine grüne Ader mit dem be-
liebten „Blütenzauber“. Die Veran-
staltung am Freutagabend ist 
längst fester Bestandteil des Fellba-
cher Herbstes und würdigt den Ein-
satz der vielen Hobbygärtner der 
Stadt. Sie sorgen gemeinsam dafür, 
dass Fellbach seinem Beinamen als 
„Gärtnerstadt“ alle Ehre macht und 
bunt erblüht.

Auch in diesem Jahr erwartete die 
Besucher beim Blütenzauber ein ab-
wechslungsreiches Programm und 
die feierliche Verleihung der Ehren-
preise beim traditionellen Blumen-
schmuckwettbewerb. Es wurden 
wieder zahlreiche private Balkone, 
Vorgärten und Gärten von einer 
fachkundigen Jury begutachtet und 
insgesamt 13 besonders engagierte 
Preisträger von Baubürgermeisterin 
Beatrice Soltys und dem Kommis-
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sionsvorsitzenden Peter Schwarz-
kopf mit Ehrenpreisen ausgezeich-
net. Sie verliehen dem Stadtbild je-
des Jahr aufs Neue frische Farben 
und zeigen, wie attraktiver, geleb-
ter Umweltschutz im städtischen 
Raum gelingen kann.

Neben den Ehrungen im Blumen-
schmuckwettbewerb sorgte ein 
vielfältiges Programm für gute Lau-
ne im Saal. Petra Klein führt char-
mant durch den Abend, es gibt 
schwungvolle Showtänze der 
Dance Academy des SV Fellbach, 
den beliebten Bändertanz der 
Volkstanzfreunde Rems-Murr sowie 
musikalische Auftritte unter ande-
rem von der Pop Music School. Für 
das rhythmische Highlight sorgt er-
neut die Trommel-Mitmachaktion 
mit dem Ensemble Taktlos unter der 
Leitung von Till Ohlhausen, bei der 
auch das Publikum aktiv wurde. 
Gartenexperte Volker Kugel gab 

Tipps rund ums Gärtnern, ergänzt 
mit unterhaltsamen Quizfragen für 
alle Hobbygärtner. 

Baubürgermeisterin Beatrice Sol-
tys und der Vorsitzende der Blu-
menschmuckkommission, Peter 
Schwarzkopf, sprachen den Teilneh-
mern ihren besonderen Dank für 
das Engagement zum Wohle der 
Stadt aus. Es sei keinesfalls selbst-
verständlich, dass Bürger derart 
Acht geben, um ihre Stadt zu ver-
schönern, so Soltys. Auch der Ein-
satz der hauptamtlichen Stadtgärt-
ner wurde hervorgehoben. „Wir ha-
ben alle Preisträger persönlich be-
sucht und können für diesen Einsatz 
nur danken“, fügte Schwarzkopf 
hinzu. Der Blütenzauber war auch 
in diesem Jahr der offizielle Start-
schuss für das Fellbacher Herbst-
Wochenende und zelebrierte Ge-
meinschaft, Umweltbewusstsein 
und Lebensfreude in der Kappel-
bergstadt.

Farbenfrohe Tradition und buntes Treiben 

Der Blütenzauber lockte „Grün-Fans“ wieder in den Hölderlinsaal

Der Bändertanz der Volkstanzfreunde Rems-Murr gehört zum Blütenzauber.  : 

13 Ehrenpreise wurden zum Abschluss des Blumenschmuckwettbewerbs verliehen. Foto: Hartung 

Der traditionelle Herbstumzug der 
Jüngsten bildete auch beim 76. Fell-
bacher Herbst den stimmungsvol-
len Abschluss der Festtage. Beglei-
tet von den Klängen des Musikver-
eins Lyra Schmiden zogen Schüler, 
Eltern und Lehrkräfte mit bunten 
Lampions und Fackeln von der Zep-
pelinschule durch die Stadt bis zum 
Max-Graser-Stadion. Dort fand der 
Umzug seinen festlichen Ausklang 
mit dem gemeinsamen Laternenrei-
gen. Gesang, Lichtern und fröhli-
cher Stimmung nahm man Ab-
schied vom 76. Fellbacher Herbst, 
der noch einmal in all seiner herbst-
lichen Pracht gefeiert wurde.

Leuchtender Abschied vom Fellbacher Herbst

Die Jüngsten ziehen mit Lampions und Fackeln durch die Stadt

Mit Fackeln und Lampions verabschiedeten die Jüngsten den Fellbacher Herbst 2025. Foto: Özalp 
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Der beliebte Festzug am Herbstsamstag konnte auch in diesem Jahr wieder bei Sonnenschein starten und blieb trocken. Fotos:  Hartung 

Bei strahlendem Sonnenschein und 
bester Stimmung zog am vergange-
nen Samstag der traditionelle Fest-
umzug zum  Fellbacher Herbst 
durch die Innenstadt. Unter dem 
Motto „So wie in Fellbach der Wein 
gedeiht, in Schmiden Getreide das 
Herz erfreut. 800 Jahre – wir feiern 
mit Wonne beim Fellbacher Herbst 
die Früchte der Sonne!“ zeigten 
über 60 Gruppen, Vereine, Schulen 
und Institutionen ihre fantasievol-
len Ideen rund um Fellbach, Schmi-
den und Oeffingen.

Schon zu Beginn sorgten die He-
rolde mit Trompetenklängen für 
Aufmerksamkeit und stimmten die 
zahlreichen Gäste am Straßenrand 
auf das bunte Spektakel ein. Auch 
die bekannten Weingeister durften 
nicht fehlen – sie erschreckten mit 

viel Humor wieder große und kleine 
Besucher entlang der Strecke und 
sorgten für fröhliche Gesichter. 

Besonders beeindruckt zeigte sich 
die Jury, bestehend aus Vertetern 
des Stadtmarketings Fellbach e.V., 
der Fellbacher Zeitung und der 
Stadtverwaltung, vom Festwagen-
Gemeinschaftsprojekt des Gewer-
bevereins Schmiden-Oeffingen e.V. 
und des Landwirtschaftlichen Orts-
vereins Schmiden. Das Motto des 
Umzugs,  wurde hier auf eindrucks-
volle Weise umgesetzt – gleich drei 
liebevoll gestaltete Wagen griffen 
das Jubiläum auf. Im Mittelpunkt 
standen Erntedank und Schmidens 
Handwerk: Auf einem Wagen des 
Landwirtschaftlichen Ortsvereins 
wurde ein Blick zurück auf die histo-
rische Arbeitsweise vor 800 Jahren 

geworfen. Ein weiterer Wagen zeig-
te das Handwerk des Schmidens in 
seinen vielfältigen Facetten – vom 
Schmied bis zu den Handwerksbe-
trieben von heute. Für diese gelun-
gene Darstellung wurde das Ge-
meinschaftsprojekt mit dem Titel 
„Bester Festwagen“ ausgezeichnet. 
Das Preisgeld in Höhe von 500 Euro 
wurde von der Volksbank am Würt-
temberg gesponsert. 

Großen Applaus erhielt auch die 
Fußgruppe der Silcherschule Schmi-
den, die von der Jury zur besten 
Fußgruppe gewählt wurde. Mit 
einem fröhlichen „Happy Birthday 
to you…“ gratulierten die Schülerin-
nen und Schüler Schmiden musika-
lisch zum 800. Geburtstag.. Beson-
ders berührend war die liebevoll 
einstudierte Choreografie: Die Kin-

der, verkleidet als Kuchenstücke, 
setzten sich immer wieder zu einem 
großen Geburtstagskuchen zusam-
men – ein schönes Symbol dafür, 
dass für eine große Gemeinschaft 
viele kleine Teile notwendig sind. 
Das Engagement der Kinder wurde 
mit einem Preisgeld von 500 Euro 
belohnt, gestiftet von der Stadt 
Fellbach. 

Der Fellbacher Herbst zeigte auch 
in seiner 76. Auflage, wie stark der 
Zusammenhalt und das Engage-
ment in der Stadt und ihren Teilor-
ten sind. 

Zwischen Trachten, Musik, ge-
schmückten Wagen und fröhlichen 
Gesichtern war deutlich zu spüren: 
Fellbach versteht es zu feiern – tra-
ditionsbewusst, heimatverbunden 
und voller Lebensfreude.

Bunter Umzugsreigen beim 76. Fellbacher Herbst
Der Festumzug zum Fellbacher Herbst stand im Zeichen des 800jährigen Ortsjubiläums Schmidens

Die Kinder der Silcherschule hatten eine Torte für Schmiden vorbereitet. Der beste Festwagen wurde ebenfalls mit 500 Euro prämiert. 
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1963 war erstmals eine Delegation 

aus dem französischen Tain l’Hermi-

tage zu Gast beim Herbst. Ein Jahr 

später schlossen Fellbach und Tain 

ihre Städtepartnerschaft. Es folgten 

Städtepartnerschaften mit Tour-

non-sur-Rhône, Erba, Pécs und Mei-

ßen. Auch über die Städtepartner-

schaften hinaus pflegt Fellbach 

internationale Kontakte – zu Suha-

reke im Kosovo und zu Cariati, der 

Stadt in Kalabrien, wo viele Fellba-

cher Italiener ihre Wurzeln haben. 

Vertreter aller Städte reisen zum 

Fellbacher Herbst an, um sich aus-

zutauschen, zu informieren und na-

türlich gemeinsam zu feiern. Höhe-

punkt des Treffens ist ein Partner-

schaftsessen in der Schwabenland-

halle. Erstmals wurde das Menü am 

Sonntagmittag vom Gastro-Team 

der Schwabenlandhalle serviert. 

Eine überaus gelungene Premiere. 

Was auf den Tellern landete – als 

Hauptspeise Roastbeef, Rosmarin-

kartoffeln und mediterranes Gemü-

se –,  mundete den Gästen vorzüg-

lich. 

Es ist schon fast die Ausnahme, 

dass es bei diesem Partnerschaftses-

sen kein Partnerschaftsjubiläum zu 

feiern gibt. Aber Fellbach und Mei-

ßen hatten dennoch Grund zum 

Feiern – das 35-Jahr-Jubiläum der 

deutschen Wiedervereinigung. Oh-

ne die Bürger der damaligen DDR 

und ihrer friedlichen Revolution in 

den Jahren 1998/1999 wäre sie 

nicht möglich gewesen wäre, erin-

nerte  Erster Bürgermeister Johan-

nes Berner in seiner Begrüßung. 

Fellbach und Meißen hatten ihre 

Städtepartnerschaft 1987 geschlos-

sen – es war eine der ersten Städte-

partnerschaften über den Eisernen 

Vorhang hinweg und sie unterlag 

von DDR-Seite vielen Restriktionen. 
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Der Fellbacher Herbst-Sonntag be-

ginnt für die Delegationen aus den 

Partnerstädten und ihre Gastgeber 

mit einem besonderen Akt – einer 

Kranzniederlegung am Ehrenmal 

bei der Lutherkirche. Gemeinsam 

gedenken die Vertreter der Partner-

städte damit den Opfern der beiden 

Weltkriege und aller Gewaltopfer 

bis in die Gegenwart. 

Gerade ein Gedenkjahr wie 2025 

mache deutlich, dass die Kranznie-

derlegung kein verstaubtes Ritual 

oder eine überkommende Tradition 

ist, unterstrich Erster Bürgermeister 

Johannes Berner in seiner kurzen 

Ansprache und erinnerte an den 80. 

Jahrestag des Endes des 2. Welt-

kriegs. 

Die Lehre aus dem 2. Weltkrieg 

mit seinen bis zu 80 Millionen Op-

fern sei eindeutig, so Berner: „Nie 

wieder Krieg“. Es fühle sich aller-

dings merkwürdig an, dies zu sagen 

angesichts der Tatsache, dass 2024 

weltweit das gewaltsamste Jahr seit 

Jahrzehnten war. Berner warnte 

eindringlich davor, wie schnell krie-

gerische Gewalt wieder als „nor-

mal“ wahrgenommen werden kön-

ne und stellte klar, dass dies niemals 

akzeptiert werden dürfe. 

Der Erste Bürgermeister unter-

strich die Rolle grenzüberschreiten-

der Städtepartnerschaften und 

Freundschaft als wirksame Antwor-

ten auf die Fehler der Vergangen-

heit. Gerade die Freundschaft und 

Zusammenarbeit der Partnerstädte 

sei ein wichtiger Baustein für ein 

friedliches Europa – entstanden aus 

der Kraft von Versöhnung und 

gegenseitigem Respekt. Das Geden-

ken sei daher auch Verpflichtung 

für die Zukunft, sich weiter mit aller 

Kraft für Frieden, Verständigung 

und die europäischen Werte einzu-

setzen. 

Bausteine für ein 

friedliches Europa

Dennoch hätte die Partnerschaft – 

zumindest ein wenig – zu den Ent-

wicklungen beigetragen, so Berner.

Die Wiedervereinigung war ein 

„Wendepunkt der Geschichte“, zi-

tierte Johannes Berner den französi-

schen Staatspräsidenten Emmanuel 

Macorn. In seiner Rede zum Tag der 

deutschen Einheit in Saarbrücken 

hatte dieser auch die europäische 

Dimension betont. Europa sei in 

Frieden und Freiheit neu gestaltet 

worden.

Heute so Berner seien Frieden 

und Demokratie durch Bedrohun-

gen von außen und rechtspopulisti-

sche und nationale Kräfte in den 

einzelnen Ländern bedroht, mahn-

te Johannes Berner und rief zu einer 

patriotischen Haltung im Sinne von 

Emmanuel Macron auf. Für diesen 

ist wahrer Patriotismus die Liebe 

zum eigenen Land, verbunden mit 

der Liebe zu den Nachbarländern. 

Nationalismus dagegen beduete 

Abgrenzung und führe zum Krieg.  

Gerade Städtepartnerschaften seien 

in diesem Sinn ein wertvolles Fun-

dament für das Zusammenleben in 

Frieden und Freiheit, so Berner,

Für Fellbachs Städtepartner 

sprach Meißens OB Olaf Raschke. 

Für ihn war es ein besonderer Fell-

bacher Herbst – der letzte, den er 

als OB erlebte. Denn nach drei 

Amtszeiten – oder 21 Jahren – schei-

det er Ende Oktober aus dem Amt. 

Raschke blickte in seiner Rede auf 

die Geschichte der Städtepartner-

schaft zwischen Meißen und Fell-

bach zurück. Was 1987 vielleicht als 

Zweckfreundschaft begann, sei für 

beide Seiten schnell zur Herzensan-

gelegenheit geworden. Nach der 

Wende habe Fellbach Meißen beim 

Aufbau demokratischer Strukturen 

geholfen. Damals sei Demokratie 

für viele Menschen in Ostdeutsch-

land ein neues Konzept gewesen, 

das erlernt und mit Leben gefüllt 

werden musste. 

Heute müsse diese Demokratie 

gegen Gleichgültigkeit, Desinfor-

mation und Spaltung verteidigt 

werden. Gerade der kommunalen 

Ebene komme dabei eine besonde-

re Rolle zu, betonte Raschke. Denn 

hier werde erlebt, wie politische 

Entscheidungen das Leben beein-

flussen, hier könne mitdiskutiert 

und mitgestaltet werden.

Auch Städtepartnerschaften sei-

en ein demokratisches Projekt. Sie 

würden deutlich machen, das Ver-

trauen, Zusammenarbeit und 

Freundschaft möglich seien. Die 

Städtepartner seien so wichtige 

Botschafter für das Friedensprojekt 

Europa.

Umrahmt wurde das Partner-

schaftsessen wieder von einem 

Streichquartett der Musikschule 

Fellbach mit Tabea Kuch, Elisa Figu-

ra, Philipp Zalles und Sonja And-

reasch. Für ihr Medley aus der Euro-

pahymne und der deutschen, fran-

zösischen, italienischen und ungari-

schen Nationalhymnen erhielten 

die Vier viel Applaus. 

Partnerschaften sind gelebte Demokratie
Fellbacher Herbst ist auch ein Fest der internationalen Begegnung

Die Gäste erhoben sich zur Europahymne. Fotos: Knopp 

Olaf Raschke (l.) kam zum letzen Mal als 

Meißner OB zum Fellbacher Herbst.      

Die Delegationen aus den 

Partnerstädten gedachten der Opfer von 

Krieg und Gewalt. Foto:  Knopp



Großen Anklang fand seit Januar 

der Themenschwerpunkt der Kul-

turgemeinschaft Fellbach „Jüdisch 

& deutsch“. Die bisher zwölf Ange-

bote – Lesungen, Vorträge und Kon-

zerte – waren allesamt bestens be-

sucht, viele von ihnen ausgebucht. 

Nun neigt sich das Jahr und mit ihm 

die Reihe dem Ende entgegen. Als 

wichtige Ergänzung neu mit ins Pro-

gramm aufgenommen wurde ein 

Besuch der jüdischen Synagoge in 

Stuttgart, die vor  Kurzem einen 

neuen Vorplatz erhielt, mit dem die 

Sanierung des Hospitalviertels ab-

geschlossen wurde. 

Die Führung durch die Synagoge 

findet am Freitag, 24. Oktober, von 

11 Uhr bis gegen  12.45 Uhr statt. Sie 

vermittelt Kenntnisse jüdischer Reli-

giosität und informiert über Bräu-

che und Gepflogenheiten im Alltag. 

Die Israelitische Gemeinde hatte 

1837 einen Betsaal errichtet und 

1856 in der Hospitalstraße mit er-

heblichem finanziellem Aufwand 

ein repräsentatives Gotteshaus er-

richtet. Dieses wurde 1938 in der 

Reichpogromnacht niedergebrannt. 

Auf den Grundmauern des zerstör-

ten Gebäudes plante die nach dem 

Krieg zunächst winzige jüdische Ge-

meinde ihre neue Synagoge, die am 

13. Mai 1952 festlich eingeweiht 

wurde. Motor des Neubaus war der 

Fellbacher Kaufhausbesitzer Sig-

mund Helfer, den seine couragierte 

Ehefrau Martha vor der Verfolgung 

gerettet und durch die NS-Zeit ge-

bracht hatte. Ihre gemeinsame, 

1944 geborene Tochter Hanna 

überreichte bei der Einweihung der 

neuen Synagoge den Schlüssel, 

Symbol der Hoffnung auf ein künf-

tiges jüdisches Leben in Deutsch-

land, denn nur ganz wenige jüdi-

sche Kinder kamen inmitten von 

Verfolgung und Vernichtung in 

Deutschland zur Welt. 

Interessierte am Besuch sollten 

sich bis spätestens Montag, 20. Ok-

tober, anmelden per E-Mail an  mo-

wo.schoknecht@web.de mit Na-

men und Geburtsdatum. Zur Füh-

rung bitte einen Ausweis und für 

Männer eine Kopfbedeckung mit-

bringen. Es gibt diese auch leihwei-

se vor Ort. Treffpunkt ist vor der Sy-

nagoge, Hospitalstr. 36, sie ist gut 

erreichbar mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln. 

Die Gebühr beträgt 5 Euro, für 

Schüler/Studierende 2 Euro und ist 

vor Ort zu entrichten. 

Besuch der  Jüdischen Synagoge Stuttgart 
Neues Angebot der erfolgreichen Reihe „Jüdisch & deutsch“ der Kulturgemeinschaft Fellbach

Blick in die Jüdische Synagoge Stuttgart. Foto: geliefert 
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Für eine lebendige Flaniermeile 

sorgte der verkaufsoffene Sonntag 

im Rahmen des Fellbacher Herbstes. 

Mehrere tausend Besucher nutzten 

die Gelegenheit, bei den rund 120 

teilnehmenden Einzelhändlern, 

Marktständen und Foodtrucks vor-

beizuschauen. Ergänzt wurde das 

Angebot durch ein abwechslungs-

reiches Rahmenprogramm.

Ein positives Fazit konnte Nicole 

Hofmeister vom Fellbacher Stadt-

marketing-Verein, dem Veranstalter 

des verkaufsoffenen Sonntags, zie-

hen. Die Aktionen des Stadtmarke-

tings seien sehr gut angenommen 

worden. Besonders die Zaubershow 

von Thilo Schoppe, die Seifenbla-
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senshow von „Bubble Kraft“ und 

das Kinderschminken von Manuela 

Schreiner waren bei den kleinen 

Gästen sehr beliebt. Zudem beka-

men alle 250 Kürbisse beim Kürbis-

gestalten farbenfrohe Gesichter 

verpasst und freuen sich nun auf 

Halloween. Zusätzlich sorgten Live-

musik von den „Used Twins“, die 

Sambatrommler „Repicando“ und 

Stelzenläuferin „Vinja die Wildrebe“ 

für beste Unterhaltung. Auch von 

den Händlern habe es viel positives 

Feedback gegeben, so Hofmeister.

Das bestätigte Sonja Zielke von 

Seidenblumen Sailer: „Es gab tolle 

Aktionen in diesem Jahr vom Stadt-

marketing Verein.“ Für ihr Geschäft 

sei der verkaufsoffene Sonntag im-

mer eine gute Plattform, um sich zu 

präsentieren. Viele Besucher kämen 

zum ersten Mal vorbei und seien 

überrascht vom Sortiment, berichte-

te sie. Allerdings wünsche sie sich, 

dass sich künftig noch mehr Fachge-

schäfte beteiligen – auch Dienstleis-

ter und Betriebe außerhalb der 

Bahnhofstraße.

„Wir sind sehr zufrieden, obwohl 

hier hinten in der Bahnhofstraße 

nicht mehr viele Stände sind“, meint 

auch Christine Lutz von Spielwaren 

Wiedmann. Dort drängten sich an 

diesem Tag Dutzende Familien im 

Geschäft. Auch rund um das Rat-

haus-Carée herrschte reger Kunden-

verkehr. Viele bekannte Gesichter 

konnte Heike Aldinger vom Betten-

fachgeschäft Bockorny begrüßen: 

„Von Anfang an war viel los.“ Erfah-

rungsgemäß kämen sonst gegen 

Ende des Tages mehr Besucher, da 

diese häufig unten in der Bahnhof-

straße beziehungsweise in der 

Cannstatter Straße beginnen. „Wir 

freuen uns besonders, dass auch 

viele Jüngere und viele von aus-

wärts gekommen sind“, sagte Gud-

run Lack von der Buchhandlung 

Lack. Besonders gut angekommen 

sei der Flohmarkt vor der Buch-

handlung. Der verkaufsoffene 

Sonntag sei jedes Jahr aufs Neue ein 

tolles Schaufenster für Fellbach.

Lebendige Innenstadt beim verkaufsoffenen Sonntag
Tausende genießen das bunte, familienfreundliche Programm 

Der verkaufsoffene Sonntag war ein Besuchermagnet.  Für die Kinder gab es viel zu sehen und erleben. Fotos:  Hartung 



Der Weihnachtsmarkt in Dinkels-
bühl zählt zu den schönsten Märk-
ten in der Umgebung. In der liebe-
voll geschmückten Budenstadt gibt 
es die traditionellen Weihnachtsar-
tikel und daneben alles, was der 
Gaumen an vorweihnachtlichen Ge- 
nüssen begehrt, gebrannte Man-
deln, Glühwein und fränkische Brat-
wurst. Der Treffpunkt Mozartstraße 
bietet am Mittwoch, 17. Dezember, 
eine Fahrt zum Weihnachtsmarkt in 
Dinkelsbühl mit Führung an. Ab-
fahrt ist um 9 Uhr an Parkplatz P3 
beim Max-Graser-Stadion in der Ess-
linger Straße Nach der Anreise star-
tet die Führung durch die Altstadt 
um 11.30 Uhr. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen (auf Wunsch) wird 
der Weihnachtsmarkt erkundet, be-
vor es um 16 Uhr auf die Heimreise 
geht. Ankunft in Fellbach ist gegen 
18 Uhr. 

Die Fahrt kostet 42 Euro. Inbegrif-
fen sind Fahrt im modernen Reise-
bus, Führung, Trinkgelder, Reiselei-
tung, Haftpflicht- und Unfallversi-
cherung. Die Reiseleitung hat Bar-
bara Sontheimer. 

Weihnachtsmarkt

in Dinkelsbühl 

Noch bis 2. November widmet sich 
das Stadtmuseum Fellbach dem 
Thema „Urban Sketching – Strich für 
Strich durch Fellbach und die Welt“. 
Urban Sketchers erkunden Städte 
und Landschaften mit dem Stift in 
der Hand. Dabei fangen die Zeich-
nenden die Atmosphäre einer Stadt 
in besonderer Weise ein. In Fellbach 
werden Ansichten aus Stuttgart, 
Fellbach und aus der ganzen Welt 
gezeigt. Wie immer gibt es ein pas-
sendes Begleitprogramm zur aktu-
ellen Sonderausstellung.

Eine heitere Ratestunde zum The-
ma „Städte“ steht am Dienstag, 21. 
Oktober, 19.30 Uhr, im Stadtmu-
seum auf dem Programm. Wer zu-
sammen mit Luis Widmann und 
Ursula Teutrine der Frage „Was 
weißt Du über die Städte dieser 
Welt?“ nachgehen möchte, ist ge-
nau richtig. Kein Kontinent wird 
ausgelassen: In welcher Stadt liegt 
die älteste Brauerei der Welt und 
wie heißt die kleinste bewohnte 
Insel? Lebt das Nilpferd eigentlich 
am Nil und was hat es mit dem Hi-

malaya auf sich? Warum blühen die 
Tulpen in Amsterdam und was ma-
chen die Eulen in Athen? Wenn sich 
das  Duo Luis Widmann und Ursula 
Teutrine die Besonderheiten und 
Kuriosa dieser Welt vornimmt, wird 
es unterhaltsam und zugleich infor-
mativ. Das Publikum darf raten, ma-
len und schmunzeln. 

Eintrittskarten für 5 Euro gibt es 
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 2, 
Telefon 0711 580058.

Die Ausstellung „Urban Sket-
ching“ im Stadtmuseum,  Hintere 
Straße 26, ist zu sehen bis bis 2. No-
vember. Öffnungszeiten sind Diens-
tag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist  frei. 

Das besondere Städtequiz im Stadtmuseum
Eine heitere Ratestunde mit Luis Widmann und Ursula Teutrine

Ursula Teutrine und Louis Widmann quizzen sich um die Welt. Foto: Hartung  
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Der Gemeinderat Fellbach hat in 
seiner Sitzung Ende September ein-
stimmig für die Umsetzung wichti-
ger Maßnahmen am Teich im Park 
an der Schwabenlandhalle ge- 
stimmt. Primäres Ziel ist es, die öko-
logische Vielfalt zu fördern. Im 
städtischen Haushalt für 2025 wur-
den Mittel zur Grundsanierung des 
Teichs vorgesehen. Geplant sind 
unter anderem technische Verbes-
serungen zur Abdichtung, Anpas- 
sungen der Wassertiefe und die Er-
neuerung der Teichtechnik. Ergän-
zend wird eine dezente Einzäunung 
des westlichen Teichbereichs instal-
liert, um die Unfallgefahr gezielt zu 
reduzieren.

Die nun beschlossenen Maßnah-
men setzen jedoch auf mehr als nur 
technische Lösungen: Im Zuge der 
Umgestaltung werden dominante 
Gehölze und Wildlinge entfernt, 
um die Teichlinie hervorzuheben 
und den Laubeintrag zu minimie-
ren. Im westlichen Bereich entste-
hen neue Staudenbeete mit heimi-
schen, ökologisch wertvollen Pflan-
zen, die das Biotop bereichern. Mit 
Pflanzkörben und Steinen am Teich-
rand werden neue Lebensräume für 
heimische Tierarten wie Frösche, 
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Fledermäuse und Kleintiere ge-
schaffen. Der niedrige Holzzaun aus 
Haselnussstaketen fügt sich harmo-
nisch in die Umgebung ein und 
schützt sowohl Mensch als auch 
Tier. Zudem hält er Nilgänse fern, 
während Kleintiere ungehindert 

passieren können. Die Arbeiten be-
ginnen nach dem Fellbacher Herbst 
und sollen bis Ende 2025 abge-
schlossen sein. Die Kosten belaufen 
sich auf knapp 45 000 Euro.

Der Vorschlag zur Errichtung 
eines Tiny Forests sei an dieser Stelle 

nicht machbar, erklärte Baubürger-
meisterin Beatrice Soltys. Sie ver-
wies darauf, dass der Teich die Krite-
rien eines wertvollen Biotops erfül-
le. Seine Entfernung wäre ein Ein-
griff in die Natur, weshalb dafür 
eine Artenschutzprüfung notwen-
dig sei. Die Stadtverwaltung habe 
jedoch mögliche Alternativflächen 
im Stadtgebiet geprüft.

„Wir sind froh, dass das Kleinod 
erhalten bleibt. Seit der Spielplatz 
daneben geschaffen wurde, ist der 
Teich für Kinder noch interessanter 
geworden“, meinte Peter Schwarz-
kopf (FW/FD) in der anschließen-
den Aussprache. „Wir sehen ein, 
dass die Arten weiterhin ihr Biotop 
haben müssen“, erklärte Dr. Birgit 
Berg (SPD). Richard Kauffmann 
(CDU) begrüßte die „haushaltsver-
trägliche Alternative“ und hob her-
vor, dass dadurch der Park aufge-
wertet werde. 

Dr. Stephan Illing (Grüne) beton-
te: „Wir hätten schon gerne einen 
kleinen Wald gesehen.“ Einen Alter-
nativstandort für einen Tiny Forest 
in der Siemensstraße begrüßte Jörg 
Schiller (Die Stadtmacher), von des-
sen Fraktion der Vorschlag ur-
sprünglich kam.

Gemeinderat beschließt Sanierung des Parkteichs
Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung werden in den kommenden Wochen umgesetzt

Der Parkteich wird ökologisch aufgewertet. Foto: Stadt Fellbach 



(FW/FD) ergänzte, dass für viele 
Frauen öffentliche WC-Anlagen oft-
mals keine Option seien. „Öffentli-
che Toiletten gehören zur Infra-
struktur einer Stadt und tragen da-
zu bei, dass sich Menschen länger in 
der Stadt aufhalten“, betonte Hans-
Ulrich Spieth (CDU).
• Weitere Informationen: Eine Liste 
der teilnehmenden Geschäfte an 
der „Freundlichen Toilette“ gibt es 
unter www.stadtmarketing-fell-
bach.de/service/freundliche-toilet-
te.

Der Fellbacher Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung Ende September ein 
neues Konzept zur Verbesserung 
der öffentlichen WC-Situation be-
schlossen. Statt neue Anlagen zu 
bauen, setzt die Stadt verstärkt auf 
das Netzwerk „Freundliche Toilet-
te“, um Komfort, Teilhabe und 
Sauberkeit im öffentlichen Raum zu 
fördern.

Im Stadtgebiet stehen bereits 
zahlreiche öffentliche und teilweise 
barrierefreie Toiletten zur Verfü-
gung – beispielsweise in den Rat-
häusern, Bürgerbüros, Büchereien 
und auf den Friedhöfen. Dennoch 
möchte die Stadtverwaltung Lü-
cken schließen und besonders die 
Bedürfnisse älterer Menschen und 
Familien im Blick behalten.

Das Konzept der „Freundlichen 
Toilette“ soll wieder aktiviert wer-
den. Schon jetzt beteiligen sich 13 
Betriebe in Fellbach und öffnen ihre 
Kundentoiletten auch für die All- 

gemeinheit – ohne Kaufverpflich-
tung und mit unterschiedlichen Öff-
nungszeiten. 

„Viele Menschen zögern noch, in 
einem Geschäft nach einer Toilette 
zu fragen“, erklärte Fellbachs Erster 
Bürgermeister Johannes Berner. 
„Mit einer klaren Kennzeichnung 
wollen wir diese Hemmschwelle ab-
bauen und das Angebot sichtbar 
machen.“ Gut erkennbare Aufkle-
ber und eine regelmäßige Öffent-
lichkeitsarbeit sollen künftig helfen, 
die teilnehmenden Betriebe leich-
ter zu finden. Gleichzeitig möchte 
die Stadt gemeinsam mit dem 
Stadtmarketing Fellbach  weitere 
Partner gewinnen und das Konzept 
stärker ins Bewusstsein der Bürger 
rücken. So wird die „Freundliche To-
ilette“ zu einem sichtbaren Zeichen 
für Gastfreundschaft, Sauberkeit 
und Zusammenhalt in Fellbach.

Ein WC-Neubau am Gutenberg-
platz in Schmiden, wie von den 

Stadtmachern Fellbach beantragt, 
wird zunächst nicht weiterverfolgt. 
Dies würde nur an einem Standort 
eine Verbesserung bringen. Die Ver-
waltung sei überzeugt, dass sich die 
„Freundliche Toilette“ besser eig-
net, um den unbestritten vorhande-
nen Bedarf zu decken, erläuterte 
Berner. Die Entwicklung des Bedarfs 
werde weiterhin gemeinsam mit 
dem Stadtseniorenrat beobachtet.

Großen Zuspruch gab es im Gre-
mium dafür, die „Freundliche Toilet-
te“ bekannter zu machen und wei-
tere Partner zu gewinnen. „Wer die 
Suchfunktion ‚öffentliche Toilette‘ 
auf der städtischen Homepage ein-
gibt, sollte die Standorte finden“, 
regte Simone Lebherz (Die Stadtma-
cher) an. „Fellbach hält zusammen. 
Wenn man muss, dann muss man“, 
meinte Karl Würz (Grüne). Andreas 
Möhlmann (SPD) hob hervor, wie 
wichtig eine gute Verteilung im 
Stadtgebiet sei. Tine Hämmerle 

Mehr sichtbare „Freundliche Toiletten“ 
Bewährtes WC-Netz wird ausgebaut –  Bessere Orientierung für Nutzer
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Wie kann die Mobilität in Fellbach 
sicherer für alle Verkehrsteilnehmer 
gestaltet werden? Wo lauern Ge-
fahren und wie kann man diese 
Problematik lösen? Nicht nur diese 
Themen standen auf der Agenda 
des zweiten Treffens „Runder Tisch 
– Stadtmobilität“. Die Stadtverwal-
tung gründete diese Plattform, um 
Stadtverwaltung, Autofahrer, Rad-
fahrer und Fußgänger zusammen-
zubringen und zum Austausch an-
zuregen. Auf das erste Treffen im 
vergangenen Mai folgte in der ver-
gangenen Woche der zweite Ter-
min. Die Teilnehmer analysierten 
vor Ort die aktuelle Situation und 
erörterten zusammen mit den Ver-
kehrsplanern der Stadt Fellbach Lö-
sungsvorschläge.

Sebastian Kunz von der Stabsstel-
le Radmobilität und Verkehrsplaner 
Cornelius Ehlert führten Vertreter 
des Gemeinderats, des Jugendge-
meinderats, des ADFC und ADAC, 
des VCD, des Fuß e.V., des Stadtse-
niorenrats und der AG Barrierefreies 
Fellbach durch den Abend. Näher 
betrachtet wurde die aktuelle Lage 
an der Theodor-Heuss-Straße, Ein-
mündung in die Stuttgarter Straße 
aus nördlicher Richtung, an der 
Pfarrer-Sturm-Straße Ecke Mozart-
straße sowie an der Südlichen 
Bahnhofstraße.

Die Ausgangslage an der Theo-
dor-Heuss-Straße wurde von allen 
Parteien als besonders gefährlich 
eingestuft – es entstehen immer 
wieder riskante Situationen, da 
Radfahrende aus Norden kommend 
unvermittelt nach links auf den 
breiten Fuß- und Radweg am Sani-
tätshaus abbiegen müssen, um die 
Ampelquerung über die Stuttgarter 
Straße zu erreichen. Lösungsvor-
schlag der Stadt, in Zusammen-
arbeit mit der Polizei: Einrichtung 
einer zweiten Querungsmöglichkeit 
mit Ampel, damit Radfahrende kei-
ne gefährlichen Querungen mehr 

vornehmen müssen und auf ihrer 
jeweiligen Fahrtrichtung bleiben 
können. Die Realisierung des Vorha-
bens soll nach abschließenden Be-
ratungen im Zusammenhang mit 
der stadtverträglichen Radschnell-
verbindung RS 5 erfolgen.

An der Pfarrer-Sturm-Straße gab 
es immer wieder Probleme auf der 
Fahrradstraße, insbesondere Sicht-
beziehungen aus der westlichen 
Mozartstraße kommend anging. 
Eine neu markierte Sperrfläche auf 
der Pfarrer-Sturm-Straße sorgt nun 
dafür, dass das Sichtfenster in Zu-
kunft freigehalten wird. Die Einhal-
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tung der neuen Regelung für mehr 
Sicherheit wird vom Amt für Öffent-
liche Ordnung regelmäßig kontrol-
liert.

Südliche Bahnhofstraße: Ziel ist 
es, zeitnah für den Radverkehr den 
Sicherheitsabstand zu den Längs-
parkplätzen in der Südlichen Bahn-
hofstraße herzustellen. Hierfür sol-
len die zu schmalen und nicht mehr 
regelkonformen Radfahrstreifen in 
regelkonforme Schutzstreifen bzw. 
Piktogrammkette umgewandelt 
werden, um zukünftig sogenannte 
Dooring-Unfälle – wie 2024 leider 
vorgekommen – zu vermeiden.

Nach dem Vor-Ort-Termin kamen 
alle Teilnehmer im Kleinen Saal des 
Rathauses zusammen, wo Cornelius 
Ehlert die Regionale Mobilitäts-
plattform (RMP) vorstellte. Die 
Plattform ermöglicht die koordi-
nierte Zusammenarbeit verschiede-
ner Kommunen, Verkehrsplaner 
und weiterer beteiligter Akteure, 
um gemeinsam und zeitnah auf di-
verse Verkehrssituationen (z. B. Un-
fälle, Sperrungen) reagieren und 
handeln zu können. Die Analyse der 
verfügbaren Verkehrsdaten ermög-
licht es Fellbach, den Verkehr ideal 
abzuwickeln.
•  Weitere Informationen gibt es auf 
unter Seite www.fellbach.de/mobi-
litaet

Dialog für die Sicherheit im Straßenverkehr
Runder Tisch Stadtmobilität als Austauschplattform für alle Verkehrsteilnehmer

Der Runde Tisch Stadtmobilität war unterwegs.  Foto: Tosun 

Geschäfte und Einrichtungen mit 

„Freundlicher Toilette“ sind am Schild zu 

erkennen. Foto: Knopp



Der Planungsverband Unteres 
Remstal (PUR) hat einen neuen Vor-
sitzenden: In der Verbandsver-
sammlung im Juli wurde Wein-
stadts Oberbürgermeister Michael 
Scharmann mit Wirkung vom 1. Ok-
tober 2025 bis zum 30. September 
2027 zum Nachfolger des aus dem 
Amt geschiedenen Waiblinger 
Oberbürgermeisters Sebastian Wolf 
in seiner Funktion als Vorsitzender 
des Planungsverbandes gewählt. 

In der Amtszeit von Oberbürger-
meister Michael Scharmann als Ver-
bandsvorsitzendem sind sein 1. 
Stellvertreter Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull aus Fellbach und sein 
2. Stellvertreter Bürgermeister  
Benedikt Paulowitsch aus Kernen. 

PUR hat einen 

neuen Vorsitzenden

Passend zur aktuellen Sonderaus-
stellung „Urban Sketching. Strich 
für Strich durch Fellbach und die 
Welt“, die noch bis zum 2. Novem-
ber zu sehen ist, gibt es im Stadtmu-
seum, Hintere Straße 26, ein aufre-
gendes, kreatives Herbstferienpro-
gramm.

„Skizzenheft selbst gemacht“ ist 
die Devise am Montag, 27. Oktober. 
Etwas Papier, ein Stück Stoff und 
mit der Nadel zusammengenäht – 
schon ist ein selbst entworfenes 
Skizzenheft fertig. Unter Anleitung 
erstellen die Kinder ihr eigenes klei-
nes Skizzenheft, in dem sofort die 
ersten Zeichnungen festgehalten 
werden können.

Und da die Ausstellung zu Ende 
geht, heißt es am Dienstag, 28. Ok-
tober, „Platz machen für Neues – al-
les muss raus!“ In diesem Workshop 

warten die Übrigbleibsel bzw. Reste 
der vergangenen Workshops nur 
darauf, noch einmal verwendet zu 
werden. Es gibt viele tolle Möglich-
keiten: Stofftaschen verschönern, 
Tontöpfe bemalen oder Lavendel-
bade-salz herstellen. Hier können 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen! Reste solange der Vorrat 
reicht!

Die Kurse, die auch einzeln ge-
bucht werden können, finden von 
10 bis 12 Uhr statt und sind für Kin-
der ab sechs  Jahren. Der Unkosten-
beitrag beträgt 6 Euro pro Kind und 
Kurs. Anmeldung per E-Mail an 
stadtmuseum@fellbach.de oder 
telefonisch unter 0711 5851-7592.

Kreativ sein in den Herbstferien
Stadtmuseum bietet Programm für Kinder ab sechs Jahren an

Das Stadtmuseum bietet wieder Kretaiv-

Workshops an. Foto: Hartung  
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Ende September verwandelte sich 
die Schwabenlandhalle in Fellbach 
zum Zentrum der deutschen Start-
Up-Szene: Der Start-Up Summit 
Deutschland 2025, veranstaltet von 
der Volksbank am Württemberg eG 
und dem Wirtschaftsförderverein 
Stuttgart eV, unterstützt von der 
Stadt Fellbach brachte Gründer und 
Talente aus dem ganzen Land zu-
sammen. „Unsere Expertise und 
unser Netzwerk ist ein wichtiger 
Motor für die Region und für die 
Start-Ups“, ist Sascha Becker, Vor-
stand der Volksbank am Württem-
berg, überzeugt.

„Fellbach ist ein guter Nährboden 
für Ideen“, stellte Johannes Berner 
in seiner Begrüßung fest. In der 
Schwabenlandhalle hatten sich 
nicht nur Gründer, sondern auch 
Unterstützer und interessierte 
Unternehmer eingefunden. Die 
Volksbank am Württemberg über-
nahm als Hauptveranstalter stellte 
mit ihren Netzwerk-Partnern und 
ihrer Expertise die Bühne für Grün-
derideen. 

Sechs ausgewählte Start-ups hat-
ten jeweils vier Minuten Zeit, die Ju-
ry von sich und ihrer Unterneh-
mensidee zu überzeugen. Im Trend 
liegt das Start-Up BEHtec der Uni-
versität Stuttgart, das Verbundstof-
fe aus Naturfasern entwickelt und 
produziert. Der neue Werkstoff 
kann für Leichtbau in sehr verschie-
denen Sparten genutzt werden. Die 
Idee sowie die professionelle Dar-
stellung begeisterten und der mit 
6000 Euro dotierte Preis ging an die 
Innovatoren aus Stuttgart. Mit einer 
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unabhängigen spielerischen Lern-
App vermittelt BeAFox Jugendli-
chen Finanzwissen. Das junge 
Unternehmen aus Neustraubing er-
hielt den zweiten Platz beim Start-
Up Summit. Der drittplatzierte smo-
pi aus Bretzfeld-Schwabach entwi-
ckelt und vertreibt Ladeinfrastruk-
turen kombiniert mit Serviceleistun-
gen für die Elektromobilität.

Neben dem Geld für die Unter-
nehmenskasse sind mit dem Ge-
winn des Start-Up Summits auch Be-
ratungsstunden verbunden. Damit 
leistet der Start-Up Summit nicht 
nur finanzielle Förderung, sondern 
auch strategische Unterstützung für 
nächsten Schritte in Markt und 
Wachstum.

Begleitend zu den Pitch-Wettbe-
werben präsentierten sich weitere 
Start-ups an Ausstellungsständen. 
Vielfältige Networking-Gelegenhei-
ten boten Raum für Austausch und 

Kooperation. Citymanagerin Thea 
Heinzler stellte das Existenzgrün-
derprogramm „FAST! Fellbacher Ak-
tivitäten für Start-Ups und Talente“ 
vor. Mit einem Impulsvortrag und 
einem begleitenden Infostand von 
Herrn Dr. Christoph Pfefferle erhiel-
ten junge Talente praxisnahe Einbli-
cke in das Konzept „First Step Ad-
vance! Fellbach“. Bereits 2025 wur-
de Fellbachs Wirtschaftsförderung 
für dieses innovative Programm mit 
dem Titel zur „Gründerfreundlichen 
Kommune“ ausgezeichnet. So be-
weist Fellbach, ein Zukunftsort für 
Innovation, Talente und Unterneh-
mensgründungen zu sein.“

„Mit dem Summit schaffen wir 
eine Plattform, auf der Ideen sicht-
bar werden und Gründer professio-
nell begleitet werden“, kommen-
tierte Sascha Becker, Vorstandsmit-
glied der Volksbank am Württem-
berg. 

Signal für Gründergeist und Innovation 
Start-Up Summit Deutschland 2025 in der Fellbacher Schwabenlandhalle

Auch in diesem Jahr lädt die Stadt 
Fellbach wieder zur Weihnachts-
wunschaktion ein. Teilnehmen kön-
nen Kinder bis 14 Jahre aus Familien 
mit geringem Einkommen, die eine 
gültige Fellbacher BonusCard besit-
zen. Damit können sie sich zu Weih-
nachten einen kleinen Herzens-
wunsch erfüllen lassen. 

Neue BonusCard bis 22. Oktober 

beantragen

Die BonusCard muss mindestens bis 
zum 31. Oktober 2025 gültig sein. 
Eltern sollten daher rechtzeitig prü-
fen, ob die Karte ihrer Kinder noch 
gültig ist. Falls eine neue Karte be-
nötigt wird, kann sie bis spätestens 
Mittwoch, 22. Oktober, online unter 
www.fellbach.de/BonusCard bean-
tragt werden. Danach ist keine An-
meldung mehr möglich. Im Novem-
ber erhalten die teilnehmenden Fa-
milien die Unterlagen zur Weih-
nachtswunschaktion per Post zuge-
sandt. Die Kinder dürfen sich ein 
Geschenk wünschen, das von Fell-
bacher Bürgern oder Unternehmen 
im Rahmen einer Patenschaft erfüllt 
wird. Die Geschenke werden kurz 
vor Weihnachten übergeben. 

Eine BonusCard können alle Fell-
bacher Bürger beantragen, die ein 
geringes Einkommen haben und 
beispielsweise Bürgergeld, Wohn-
geld, Kinderzuschlag, Grundsiche-
rung im Alter oder Asylbewerber-
leistungen beziehen. Sie bietet 
außerdem ein Jahr lang Ermäßigun-
gen in den Bereichen Sport, Freizeit, 
Kultur und Bildung. 

Weitere Informationen gibt unter 
www.fellbach.de/BonusCard

Weinachtswünsche 

werden erfüllt

Der Start-Up Summit bot viel Raum für Gespräche. Foto:  Laartz



Er war das Vorbild für Lessings „Na-

than der Weise“, dessen Ringpara-

bel bis heute als das gültige Narra-

tiv einer gelingenden Versöhnung 

zwischen den Religionen gilt –  Mo-

ses Mendelssohn. Mendelssohn  

kam als 14-jähriger mittelloser, aber 

bestens ausgebildeter jüdischer Tal-

mud-Student von Dessau nach Ber-

lin, wo er Anschluss an die gebilde-

ten Kreise und schließlich einen luk-

rativen Brotberuf als Geschäftsfüh-

rer und Teilhaber einer Seidenfabrik 

fand. Mit seinen gelehrten Schriften 

profilierte er sich als Pionier der 

Aufklärung und blieb zugleich ge-

setzestreuer Jude. Obwohl ihm et-

wa der Pfarrer und Philosoph Lava-

ter dringend nahelegte, zum Chris-

tentum überzutreten, verstand es 

Mendelssohn, die Religion seiner 

Herkunft mit dem Glauben an die 

Vernunft und Einsichtsfähigkeit des 

Menschen zu vereinbaren. 

Moses Mendelssohn war das Ur-

bild der deutsch-jüdischen Symbio-

se, die rund 200 Jahre nach seiner 

Geburt endgültig zerschlagen wer-

den sollte. Bereits seine Kinder 

wandten sich vom Väterglauben ab 

und konvertierten zum Christen-

tum, so auch Abraham, der Vater 

von Felix und Fanny Mendelssohn, 

der den christlichen Beinamen Bar-

tholdy annahm. 

Am Samstag, 18. Oktober,  18 Uhr, 

spricht Thomas Lackmann aus Ber-

lin, Theologe, Publizist, Historiker, 

Kurator und stellvertretender Vor-

sitzender der Mendelssohn-Gesell-

schaft, in der Lutherkirche Fellbach 

über „Moses Mendelssohn als Bür-

ger und die Familie Mendelssohn“. 

Der Vortrag mit Bildern ist Teil des 

Mendelssohn-Wochenendes der 

Kulturgemeinschaft und der Evan-

gelischen Kirchengemeinde Fell-

bach und ein Beitrag zur Reihe „Jü-

disch & deutsch“. Anschließend, ab 

19.30 Uhr, spielen die jungen hoch-

begabten Interpreten András Laka-

tos, Klavier, Janina Olszewska, Gei-

ge, und Sebastian Triebener, Cello, 

das Klaviertrio Nr.1 d-Moll von Felix 

Mendelssohn-Bartholdy und Fanny 

Hensels expressive Antwort eben-

falls in d-Moll. 

Der Eintritt ist frei. Kostenlose 

Karten für den gesamten Tag sind 

beim i-Punkt Fellbach erhältlich. 

Gesetzestreuer Jude und großer Aufklärer
Thomas Lackmann spricht in der Lutherkirche über Moses Mendelssohn

Thomas Lackmann. Foto: Fuß 
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Passend zur Adventszeit veranstal-

tet das Kulturamt Fellbach zwei 

Konzerte, die musikalisch auf das 

nahende Weihnachtsfest einstim-

men. 

Weihnachtliche Klänge in der Lu-

therkirche ertönen am Freitag, 12. 

Dezember, 19.30 Uhr, wenn das 

Posaunenquartett OPUS 4 mit 

einem stimmungsvolles Advents-

konzert zu Gast ist. Das Ensemble 

wurde 1994 mit Posaunisten des 

Gewandhausorchesters zu Leipzig 

gegründet. Heute besteht es aus 

Jörg Richter und Dirk Lehmann vom 

Gewandhaus  Leipzig sowie Michael 

Peuker (Posaunist an der Sächsi-

schen Bläserphilharmonie) und 

Wolfram Kuhnt (Bassposaunist an 

der Staatskapelle Halle). Das um-

fangreiche Repertoire des Ensemb-

les umfasst Bläsermusik aus fünf 

Jahrhunderten. Neben originalen 

Kompositionen aus Renaissance 

und Barock stehen auch bearbeitete 

Werke sowie Ur- und Erstaufführun-

gen von Kompositionen, die spe-

ziell für dieses Ensemble geschrie-

ben wurden, auf dem Programm. 

Die vier Posaunisten spielen auf 

deutschen Instrumenten und geben 

damit dem Posaunensatz einen ty-

pischen, homogenen weichen 

Klang, der sich von den heute in al-

ler Regel „amerikanisierten“ Blech-

bläser-Gruppen der Orchester deut-

lich unterscheidet. 

Am Freitag, 19. Dezember, 19.30 

Uhr, heißt es in der Lutherkirche 

„Swingin‘ Christmas“, wenn Barbara 

Bürkle & Friends zu Gast sind. Bar-

bara Bürkle (Gesang), Thilo Wagner 

(Piano), Yaron Stavi (Bass) und Hans 

Fickelscher (Schlagzeug) widmen 

sich an diesem Abend den „Ameri-

can Christmas Classics“, da sie herr-

lich kitschig sind und einfach gute 

Laune machen. Mal fröhlich-be-

schwingt wie „Let It Snow“, mal ver-

träumt-besinnlich wie „The Christ-

mas Song“, mal soulful-gospelig 

wie „Go Tell It On The Mountain“ – 

auf jeden Fall bestens geeignet, um 

dem Vorweihnachtstrubel zu ent-

fliehen und in entspannter Atmo-

sphäre die Vorfreude auf die nahen-

den Feiertage steigen zu lassen. Die 

Stuttgarter Sängerin Barbara Bürkle 

versteht es, mit ihrer warmen und 
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zugleich klaren Stimme, Menschen 

zu berühren und bis ins Innerste zu 

erreichen. Begleitet wird sie von 

Thilo Wagner, der mit seinem swin-

gen-den Klavierstil zum Besten ge-

hört, was die deutsche Jazzszene zu 

bieten hat. Bassist Yaron Stavi be-

geistert mit seinem zupackenden 

und zugleich sensiblen Spiel. Der 

nicht nur in Fellbach bestens be-

kannte Schlagzeuger Hans Fickel-

scher sorgt für den nötigen Drive 

und Groove!

Karten zum Preis von jeweils 20 

Euro (ermäßigt 12 Euro) gibt es im 

Vorverkauf beim i-Punkt, Markt-

platz 2, Tel.  0711 580058, E-Mail i-

punkt@fellbach-tourismus.de.

Musik zur Adventszeit in der Lutherkirche
Einstimmung aufs Weihnachtsfest mit Bläsermusik und Songs

OPUS 4 spielt ein Adventskonzert. Foto:  privat 

Mit einem intensiven Probenwo-

chenende im Schwäbischen Wald 

hat sich der Kammerchor opus 7 des 

Philharmonischen Chors Fellbach 

auf das Konzert am Samstag, 25. 

Oktober, 19.30 Uhr. in der Lutherkir-

che Fellbach vorbereitet. Es erklingt 

die „Petite Messe solennelle“ von 

Gioachino Rossini gemeinsam mit 

der Sopranistin Natalie Karl, der Al-

tistin Hannah Fheodoroff, dem Te-

nor Matthias Klink und dem Bassist 

Simon Amend. Begleitet werden die 

Sänger von Michael Spors und Ma-

reike Amend an den Klavieren, und 

Severin Zöhrer am Harmonium. 

Schon die instrumentale Beglei-

tung zeigt die Ungewöhnlichkeit 

dieses Werks. Die Zuhörer können 

sich auf eine musikalische Spann-

breite zwischen strengem Chorsatz, 

prachtvollen Fugen und zum Teil 

hochdramatischen Solo-Partien 

freuen. Gioachino Rossini bezeich-

nete diese Messe selbstironisch als 

die „letzte Todsünde meines Alters“. 

Wenngleich er sich dem Inhalt des 

Messtextes mit  Ernsthaftigkeit und 

Religiosität nähert, ist es doch vor 

allem Heiterkeit und Zuversicht, die 

diese Messe ausstrahlt. Alles in al-

lem ist die „Petit Messe solennelle“ 

ein  lebensbejahendes Meisterwerk.

Karten gibt es im  Vorverkauf im 

-Punkt Fellbach.  Die Preiskategorie 

1 kostet 25 Euro (Schüler/Studie-

rende  22 €). Preiskategorie 2 kostet 

20 Euro  (Schüler/Studierende 17 €) 

und Preiskategorie 3 (mit Sichtein-

schränkungen) kostet 15 Euro 

(Schüler und Studierende  12 €). Die 

Abendkasse ist ab 19 Uhr geöffnet.

Lebensbejahendes 

Meisterwerk 
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Als Frau war es Fanny Hensel nicht 

gestattet, ihre Musik öffentlich zu 

präsentieren. So schuf sie sich in 

Form privater Sonntagsmusiken 

einen Raum, in denen ihre eigenen 

Werke aufgeführt werden durften. 

So beispielsweise ihr „Lobgesang“, 

den sie aus Anlass des ersten Ge-

burtstages ihres Sohnes schrieb und 

aufführte. 

Kantorei Fellbach und Fellbacher 

Kammerorchester haben sich das 

Projekt vorgenommen, einige der 

auch heute noch sehr selten aufge-

führten Werke Fanny Hensels auf-

zuführen, den schon erwähnten 

„Lobgesang“, sowie die Kantate 

„Hiob“, sowie ihr einziges Orches-

terwerk, die „Ouvertüre in C“.

Ergänzt wird das Programm 

durch eine Psalmvertonung des 

Bruders, Felix Mendelssohn Barthol-

dy: „Wie der Hirsch schreit nach fri-

schem Wasser“, der 42. Psalm, der 

treffenderweise auch als op. 42 in 

Mendelssohns Werkverzeichnis ein-

ging.

Die Musik beider Geschwister 

schließt stilistisch an die Hochphase 

des Barock an, sucht aber nach Ak-

tualisierung und harmonischer 

Neuerung. Die Verwandtschaft der 
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Die Herbstferien stehen vor der Tür 

– und damit die perfekte Zeit zum 

Schmökern, Entdecken und Stau-

nen! Egal ob zuhause oder unter-

wegs: Die Stadtbücherei mit ihren 

beiden Zweigstellen in Schmiden 

und Oeffingen sorgt auch in den 

schulfreien Tagen für spannenden 

und interessanten Lesestoff für Kin-

der ab sechs Jahren. Ab Montag,  20. 

Oktober, warten mehrere liebevoll 

gepackte Themenrucksäcke darauf, 

ausgeliehen zu werden. Ob junge 

Abenteurer, Detektive, Dino-Fans 

oder Fans magischer Wesen – für je-

des Interesse ist etwas dabei.

Und so funktioniert’s: Einfach mit 

dem Büchereiausweis vorbeikom-

men, einen Rucksack zum Lieblings-

thema auswählen, ausleihen und 

sich vom Inhalt überraschen lassen!

Die enthaltenen Medien können 

wie gewohnt verlängert werden. 

Beim Rucksack ist eine Rückgabe 

nach zwei Wochen erforderlich.

Themenrucksäcke in 

der Stadtbücherei

beiden, so eigenwillig auch beide in 

ihrem persönlichen Ausdruck wa-

ren, ist durchaus musikalisch zu spü-

ren. Das Konzertprogramm ver-

spricht Musik, die tief zu berühren 

und bewegen vermag.

Es ist das erste Projekt, das Kanto-

rei Fellbach und das Fellbacher 

Kammerorchester zusammenbringt, 

seit Manuel Knoll, der seit Oktober 

2022 Kantor der Lutherkirche ist, im 

vergangenen Jahr auch die künstle-

rische Leitung des Fellbacher Kam-

merorchesters übernommen hat.

Das Konzert bildet den Abschluss 

eines facettenreichen Wochenen-

des rund um die Musiker- und Ge-

lehrtenfamilie Mendelssohn, wel-

ches in Kooperation von Kulturge-

meinschaft Fellbach und der ev. Kir-

chengemeinde Fellbach in der Lu-

therkirche stattfindet. Tickets für 

das Abschlusskonzert am 19. Okto-

ber um 18 Uhr in der Lutherkirche 

sind beim i-Punkt, sowie an der 

Abendkasse erhältlich.

Selten aufgeführte Werke von Fanny Hensel
Konzert von Kantorei und Fellbacher Kammerorchester

Kantorei und Kammerchor Fellbach konzertieren in der Lutherkirche. Foto:  geliefert 

Herzlich lädt Das Akzente-Team der 

Evangelischen Kirchengemeinde 

Schmiden-Oeffingen lädt am Sonn-

tag, 19. Oktober, 19 Uhr, zu einem 

abendlichen Akzente-Gottesdienst 

in die Dionysiuskirche in Schmiden 

ein. 

Dichtung und Glaube gehen oft 

interessante Verbindungen ein und 

inspirieren sich gegenseitig. Pfarrer 

Martin Schmid wird in dieses Thema 

einführen und den Psalm 46 mit 

dem Gedicht von Rainer Maria Rilke 

„Ich lebe mein Leben in wachsen-

den Ringen“ in einen spannenden 

Dialog bringen. Das Akzente-Team 

übernimmt die Lesungen der Texte 

und den liturgischen Teil. Musizie-

ren werden Hannes-Ulrich Pöhl-

mann (Posaune) und Sabine Stark 

am Klavier. 

Dichtung und 

Glaube

Werden die Tage wieder kühler und 

die Abende länger, dann ist es Zeit 

fürs Fellbacher Jazz-Weekend. Das 

Kulturamt lädt am Freitag, 24. Ok-

tober, und Samstag, 25. Oktober,  je-

weils um 20 Uhr zu hochkarätigem 

Jazz in den stimmungsvollen Ge-

wölbekeller im Großen Haus Schmi-

den ein. 

Zum Auftakt des diesjährigen 

Jazz-Weekends sind am Freitag, 24. 

Oktober, 20 Uhr, Ull Möck & Band 

zu Gast. Der Stuttgarter Jazzpianist 

und Arrangeur verneigt sich mit 

eigenen Bearbeitungen vor dem 

Werk der Pop-Titanen und über-

setzt bekannte und weniger be-

kannte Songs aus dem Beatles 

Songbook in den Slang des Jazz 

und Souljazz der 50/60er-Jahre, ein 

Stil, der bis heute zeitlos und inno-

vativ erscheint. Mittlerweile gibt es 

schon die dritte CD, die an diesem 

Abend vorgestellt wird. Gemeinsam 

mit seinen langjährigen musikali-

schen Weggefährten Axel Kühn 

(Bass), Michael Kersting (Drums) 

und Lilly Thornton (Vocals) lädt er 

ein auf diese ganz besondere musi-

kalische Reise.

Am Samstag, 25. Oktober, 20 Uhr, 

gastiert Fauzia Maria Beg’s Interna-

tional Quarteto Brasil im Orfeo-Kel-

ler. Die Sängerin Fauzia Maria Beg, 

der italienische Gitarrist Lorenzo Pe-

trocca, der israelische Bassist Yaron 

Stavi und der Saxofonist und Flötist 

Stefan Koschitzki vereinen ihre Lei-

denschaft für brasilianische Musik 

mit ihrer tiefen Verwurzelung im 

Jazz. In ihrem Quartett verbinden 

sie Bossa Nova, Choro, Samba und 

Musica Popular Brasileira mit jazzi-

ger Virtuosität und improvisatori-

scher Freiheit. Alle bringen ihre in-

dividuelle Stilistik und kulturelle Er-

fahrung ein, wodurch ein einzigarti-

ger, facettenreicher Sound entsteht, 

der brasilianische Tradition mit der 

Spontaneität und Energie des Jazz 

auf moderne Weise verbindet. Mit 

der CD „A Que Saudade“ erfüllt sich 

die Sängerin ihren Traum, eine CD 

nur mit brasilianischen Songs zu 

machen.

Die beiden Konzerte finden im 

Orfeo-Keller im Großen Haus, But-

terstraße 1, in Schmiden statt. Der 

Eintritt kostet jeweils 20 Euro, für 

Schüler und Studierende 12 Euro. 

Karten gibt es im Vorverkauf beim i-

Punkt,  Marktplatz 2, Telefon 

0711 580058, E-Mail i-punkt@fell-

bach-tourismus.de. 

Feinster Jazz im Großen Haus
Ull Möck und Fauzia Maria Beg zu Gast beim Jazz.Weekend 

Fauzia Maria Beg und ihre Musiker 

bestreiten den zweiten Abend des Jazz-

Weekends im Großen Haus. Foto: Renz 

Die Mundharmonika-Oldies des 

Treffpunkt Mozartstraße stellen 

sich am Dienstag, 21. Oktober, 15 

Uhr, im Treffpunkt Mozartstraße vor 

und laden zum Mitsingen ein. Auf 

dem Programm steht ein Potpourri 

von beliebten und bekannten Me-

lodien. Eine Anmeldung ist erfor-

derlich, entweder unter Telefon 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Mundharmonika 

zum Mitsingen
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Öffentliche Sitzung des Gemein-
derats: Am Dienstag, 21. Oktober,  
17 Uhr, findet im Rathaus Fellbach, 
Großer Saal, Marktplatz 1, eine öf-
fentliche Sitzung des Gemeinderats 
statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Vergaben
2. Neubau Feuerwehr Fellbach – 
hier: Weitere Optimierung der Pla-
nung durch die Verkleinerung des 
Gesamtgrundstückes und weiteres 
Vorgehen
3. Feuerwehrbedarfsplan - Fort-
schreibung 2025
4. Rathaus Fellbach - Brandschutz-
konzept: Ergebnisse des Brand-
schutzkonzeptes, Stand Mai 2025; 
Schrittweise Umsetzung von Brand-
schutzmaßnahmen
5. Stadtwald Fellbach - Forsteinrich-
tungserneuerung für den Zeitraum 
2025 –  2034
6. Städtebauliche Erneuerung in 
Fellbach: Sanierungsgebiet „Gewer-
begebiet Fellbach West“ –  Beschluss 
des Neuordnungskonzeptes
7. Städtebauliche Erneuerung in 
Fellbach: Sanierungsgebiet „Gewer-
begebiet Fellbach West“ –  Erste Er-
weiterung der Sanierungssatzung 
für das förmlich festgelegte Sanie-
rungsgebiet „Gewerbegebiet Fell-
bach West“
8. Citybus-Konzept –  Beschlussfas-
sung zum weiteren Vorgehen
9. Feststellung der Eröffnungsbi-
lanz zum 1.1.2018
10. Feststellung des Konzernab-
schlusses zum 31.12.2024 der mit 
der Städtischen Holding Fellbach 
GmbH verbundenen Unternehmen
11. Verschiedenes
Hinweise: Die rechtsverbindliche 
ortsübliche Bekanntgabe der Tages-
ordnung erfolgt durch Bereitstel-
lung unter www.fellbach.de unter 
der Rubrik „Öffentliche Bekanntma-
chungen“. Als Tag der Bekanntgabe 
gilt der Tag der Bereitstellung im 
Internet. Die Tagesordnung kann 
mit Beschlussvorlagen unter ge-
meinderat-online.fellbach.de/
info.asp abgerufen werden.

Sitzungskalender

Wenn die Blätter „tanzen“, muss das 
Laub entsorgt werden. Wer keine 
Kompostmöglichkeit im Garten hat, 
sammelt das Laub und bringt es zu 
den Sammelstellen im Stadtgebiet. 
Die beiden Sammelplätze werden 
in Fellbach auf dem Parkplatz am 
Max-Graser-Stadion und am Tenn-

wengert in Oeffingen in dieser Wo-
che eingerichtet. 

Aufgrund der eingeschränkten 
Parkplatzsituation am Stadion in 
Schmiden entfällt dort die Sammel-
stelle für das Laub. Die Sammelstel-
le in Oeffingen muss auf Grund der 
Bauarbeiten am Feuerwehrhaus 

ebenfalls verlagert werden. „Wir 
möchten vermeiden, dass noch 
mehr Parkplätze an der Sporthalle 
wegfallen“, erklärt Baubürgermeis-
terin Beatrice Soltys. Aus diesem 
Grund wird die Laubsammelstelle 
auf den Parkplatz am Sportplatz 
Oeffingen (Tennwengert) verlegt. 

Laubboxen mit neuen Standorten
Zwei Laubsammelstellen im Stadtgebiet 

In Kooperation mit dem Evangeli-
schen  Bildungswerk Nördlicher 
Schwarzwald bietet das evangeli-
sche  Gemeindediakonat im Kirchen-
bezirk Waiblingen das Pilgerange-
bot „Einfach.Pilgern“ an. Sven März 
und Thomas Widmann (beide Dia-
kone und qualifizierte Pilgerbeglei-
ter) werden die Pilgernden auf 
ihrem Weg begleiten.

„Einfach.Pilgern“ will zurück zu 
den Wurzeln des Pilgerns. Gemein-
sam auf dem Weg sein. Zeit für die 
eigenen Themen nehmen. In der 
Stille und mit Reflexion. Entschleu-

nigung und Natur liegt den beiden 
Pilgerbegleitern am Herzen. Daher 
gibt es nur wenige, aber ausge-
wählte Weg-Impulse. Jede und je-
der darf selbst entscheiden: Aus-
tausch mit anderen oder in der Stil-
le pilgern?

Am Sonntag,  19. Oktober,  wird 
um den Bärenbachsee bei Urbach 
im Rems-Murr-Kreis gepilgert. Die 
Pilgertour beginnt um 10 Uhr und 
endet gegen 16.30 Uhr. Insgesamt 
wird eine Strecke von 14 Kilometern 
zurückgelegt, dabei werden rund  
350 Höhenmeter überwunden. Vo-

raussetzung für die Bewältigung 
der Strecke ist eine gute Grundkon-
dition. Dem Wetter entsprechende 
Kleidung, Wanderschuhe sowie ein 
kleiner Rucksack mit Essen und Ge-
tränke für die Mittagspause sind 
empfehlenswert.

Das Angebot ist kostenfrei. Die 
Anreise zum Treffpunkt am Freibad 
Urach, Hagsteige 11, ist eigenver-
antwortlich. Anmelden können sich 
Interessierte unter eerwachsenen-
bildungschwarzwald.amosweb.de/
reg/anmeldung/262614/teilneh-
mer. 

Pilgern im Bärenbachtal
Gemeinsam auf dem Weg mit Zeit für die eigenen Themen
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Ende September verwandelte sich 
die Dorfwiesenstraße in Schmiden 
in einen lebendigen Treffpunkt für 
Mieter der Wohnungs- und Dienst-
leistungsgesellschaft (WDF) und de-
ren Nachbarn. Trotz anfänglich klei-
nerer Besucherzahl entwickelte sich 
das Nachbarschaftsfest zu einem 
echten Highlight - geprägt von gu-
ter Laune, wertvollen Gesprächen 
und einem bunten Programm für 
Groß und Klein.

Das von den Bewohnern bestück-
te Internationale Buffet bot eine 
Vielfalt an leckeren Snacks, ergänzt 
durch frische Crêpes vom Foodtruck 
S’Wägele. Liebevoll dekorierte Ti-
sche, eine Hüpfburg und das Spiel-
mobil sorgten für Spaß und Unter-
haltung – besonders bei den jünge-
ren Gästen. Ein besonderes High-
light war das Demokratiebike der 
DemokratiebegleiterInnen aus 
Stuttgart, das mit Angeboten zur 
politischen Bildung und Beteiligung 
einlud. An einem interaktiven Board 
konnte durch das Platzieren von 
Punkten sichtbar gemacht werden, 
in welchem Maße man sich bereits 
aktiv an unserer Demokratie betei-
ligt – ein niederschwelliger und zu-

gleich wirkungsvoller Impuls zur 
Reflexion und zum Austausch.

Auch die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg war mit einem eigenen 
Stand vertreten und stieß auf gro-
ßes Interesse. Die Berater informier-
ten über Möglichkeiten zur Ener-
gieeinsparung im Haushalt und ver-
teilten praktische Hilfsmittel wie 
wassersparende Duschköpfe, Ent-

lüftungsschlüssel für die Heizung 
sowie Temperatur- und Luftfeuch-
tigkeitsmesser. Diese kleinen, aber 
wirkungsvollen Geräte helfen da-
bei, das Raumklima zu verbessern 
und gleichzeitig Energie zu sparen – 
ein echter Mehrwert für Mieter.

Die vielen Gespräche und Begeg-
nungen an diesem Tag haben ge-
zeigt, wie wichtig solche Veranstal-
tungen für das Miteinander sind.

Gute Nachbarschaft im Dorfwiesenareal
WDF lud Ende September  zum Nachbarschaftsfest 

Das Nachbarschaftsfest war ein Erfolg. Foto:  WDF 

Der Treffpunkt Mozartstraße hat 
freie Plätze in den Gymnastik-Kur-
sen von Aytül Impram montags um 
14 Uhr und dienstags um 17 Uhr im 
Seniorenhaus Cannstatter Straße 
95/1. Es ist Reinschnuppern mög-
lich. Anmeldung  unter Tel.  
0711 58567660 oder  E-Mail an mo-
zartstrasse@forum-fellbach.de. 

Gymnastikangebot  
im Treffpunkt 



E-Mail: peter.treiber@gmx.de

SPD Gemeinderatsfunktion

Donnerstag, 16. Oktober: 17.30 bis 18.30 

Uhr Stadtrat Andreas Möhlmann, Tel. 

0170 167 44 96

Dienstag, 21. Oktober: 10 bis 12 Uhr 

Stadträtin Dr. Birgit Berg, Tel. 0711/5853 

002

Stadtmacher Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunde

Samstag, 18. Oktober: 11 bis 12 Uhr 

Stadträtin Simone Lebherz, Tel. 0711/519 

299, E-Mail: simone.lebherz@gmx.de

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 

im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-

Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 

dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-

nerchor 20.15 Uhr.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 

19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 

Kantorei Fellbach 

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 

Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-

mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 

Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 

18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.

Samstag, 25. Oktober: 19 Uhr Petite Mes-

se solennelle von Giachino Rossini, Lu-

therkirche.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

Donnerstag, 16. Oktober: 14 Uhr QiGong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv; 

15:30 Uhr Französisch für Anfänger; 16.45 

Uhr Französisch für Forgeschrittene, alles 

im DBH. 

Sonntag, 19. Oktober: 14.30 Uhr Sonn-

tagscafé, Seniorenhaus Alte Schule. 

Montag, 20. Oktober: 10 Uhr Yoga im Sit-

zen; 11 Uhr Englisch für Anfänger; 14 Uhr 

Kartenspiel-Runde mit Binokel; 14 Uhr 

Spiele-Café: Gesellschaftsspiele, alles im 

DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Senio-

renhaus „Alte Schule“.

Dienstag, 21. Oktober: 10 Uhr Die 5 Ess-

linger, Seniorenhaus Alte Schule; 14 Uhr 

nach Vereinbarung unter 0172 603 9182 

Beratung Vorsorgende      Papiere; 14.30 Uhr 

Ökumenische Andacht; 15.30 Uhr „Natur-

reise durch Südafrika“, alles im DBH.

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 

www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 

Öffnungszeiten der Freilandanlage im 

Haldenbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonn-

tag und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Be-

wirtung mit Leckerem vom Grill, kühlen 

Getränken, Kaffee, Kuchen und Eis.. 

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und An-

meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 

oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-

online.de. 

Landfrauen Fellbach

Mittwoch, 22. Oktober: 18 Uhr Stamm-

tisch im Zoey, Schillerstraße 30, Fellbach. 

Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 

589 475, www.naturfreunde-fellbach.de

Das Naturfreundehaus ist geöffnet:  Frei-

tag 11 Uhr bis 17 Uhr, Samstag 14 Uhr bis 

19 Uhr und Sonntag 11 Uhr und 17 Uhr. 

Tagesessen am Wochenende: Rinderroula-

den mit Spätzle und Rotkraut sowie 

Spätzle mit frischer Pilzrahmsoße.

Donnerstag, 16. Oktober: 19 Uhr „Hanf – 

Nutz- und Heilpflanze unserer Vorfahren“, 

8 Euro für Nichtmitglieder.

NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-

straße 22, Tel. 0711/9932 2112

Sonntag, 19.Oktober: 16 Uhr Walk & Talk 

– Mein Zuhause fit für die Zukunft.

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 

Fellbach

Zeppelinstraße 18, Fellbach

Mittwoch, 22. Oktober: 9.25 Uhr Wande-

rung auf dem Besinnungsweg, Anmel-

dung bis zum 20. Oktober telefonisch 

unter 0711/584 948 oder 0711/512 573.

Politik und Parteien

DKP Fellbach

Dienstag, 21. Oktober: 18 Uhr Vortrag 

„Kriegswirtschaft kostet Geld und Ge-

sundheit“, Wirtshaus zum Schiller, Schiller-

straße 24, Fellbach. 

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden   

Freitag, 24. Oktober: 19 bis 20 Uhr Stadt-

rätin Beate Wörner, Tel. 0711 62 48 64, E-

Mail: mail@beatewoerner.de

FW/FD Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 20. Oktober: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Peter Treiber, Tel. 0711/5180 113, 

 Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 16. Oktober: 9.45 Uhr Denk-

sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-

Gong I und II, Seniorenhaus Hindenburg-

straße.

Freitag, 17. Oktober: 10 Uhr Computer-

Sprechstunde, Schlössle.

Montag, 20. Oktober : 14 Uhr Die 5 Ess-

linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 

Büro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr Kar-

tenrunde, Schlössle; 16 Uhr Seniorenfit-

ness, Gymnastikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 21. Oktober:  9.30 Uhr Mobil & 

Entspannt, Schlössle; 9.30 Uhr Seniorenbi-

belkreis, Johanneskirche;  nach Vereinba-

rung unter 0172 603 9182 Beratung Vor-

sorgende Papiere.

Mittwoch, 22. Oktober: 9.30 Uhr und 

10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 

Schlössle. 

Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-

rum-fellbach.de

Donnerstag, 16. Oktober: 9 Uhr Spanisch 
für Anfänger I; 10 Uhr Die fünf Esslinger, 
Park der Schwabenlandhalle; 10.15 Uhr 
Spanisch für Anfänger II; 10.30 Uhr 
Schach/Skat; 14 Uhr Schach/Skat.
Freitag, 17. Oktober: 10.30 Uhr Spanisch 
für fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 
Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße.
Montag, 20. Oktober:     9 Uhr Gymnastik, 

Seniorenhaus Cannstatter Straße; 9.30 Uhr 

Psychologie-Kurs (ausgebucht ); 10.15 Uhr 

Internationale Frauensportgruppe, Senio-

renhaus Cannstatter Straße;  10.45 Uhr 

Französisch; 11.30 Uhr Englisch-Kurs; 14 

Uhr Gymnastik, Seniorenhaus Cannstatter 

Straße; 14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus am 

Kappelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf, 15 

Uhr Internationales Café, Fitness für die 

grauen Zellen.

Dienstag, 21. Oktober: 14 Uhr Mundhar-

monika; 15 Uhr Mundharmonika-Oldies 

stellen sich vor, Anmeldung telefonisch 

oder per E-Mail erwünscht; 15.30 Uhr 

Männergymnastik, Seniorenhaus Cann-

statter Straße; 17 Uhr Gymnastik, Senio-

renhaus Cannstatter Straße.

Mittwoch, 22. Oktober: 9.15 Uhr und 

10.30 Uhr Gedächtnistraining; 9.30 Uhr 

Aquarell-Kurs.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.
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21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Uhr, Daimlerzimmer.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di  bis So 14 

bis 18 Uhr

bis 9. November: Joachim Dunkel (1925 – 

2002), Holzschnitt, Zeichnung, Plastik 

Galerie im Kunstwerk

Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 

Sa/So 14 bis 18 Uhr

Samstag,  18. Oktober bis Sonntag, 2. No-

vember: Jo Hinko mit Gruppe „AMA“ (Alle 

Malen Anders“; Vernissage Samstag, 

18.Oktober, 16 Uhr.

Stadtmuseum

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten Di bis 

Sa 14 bis 18 Uhr, So 11 bis 18 Uhr.

bis 2. November: „Urban Sketching – 

Strich für Strich durch Fellbach und die 

Welt“

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm von  Donnerstag, 16. Ok-

tober, bis Mittwoch, 22. Oktober

„Fiore Mio“: Do 20 Uhr (OmU). 

„Maria Reiche: Das Geheimnis der Nazca-

Linien“: Fr bis So 17.15Uhr, Mo und Di 20 

Uhr.

„Lilly und die Kängurus“: Fr bis So 14.30 

Uhr. 

„Miroirs No. 3“: Fr bis So 20 Uhr, Mo bis Mi 

17.45 Uhr. 

„Kontinental 25“: Mi 20 Uhr (OmU).

Arbeiten von Friedl Stumm sind in der 

Ausstellung „Bicolor - Tricolor - 

Multicolor“ in der Galerie im Kunstwerk 

zu sehen Foto:  privat 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580
Sonntag, 19. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen und Goldener Hochzeit.
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208
Sonntag, 19. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kirchenchor.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Sonntag, 19. Oktober: 11.15 Uhr Drei G 
Gottesdienst.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 
0711/511 170
Samstag, 18. Oktober: 10 Uhr Jungschar-
tag: Detektivspiel, DBH; 18 Uhr Musikali-
scher Abend.
Sonntag, 19. Oktober: 19 Uhr akzente-
Gottesdienst.
Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 
0711/511  219.
Donnerstag, 16. Oktober: 19 Uhr Kir-
chengemeinderatssitzung
 Sonntag, 19. Oktober: 11 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl; 14.30 Uhr Sonn-
tags-Café, Alte Schule Schmiden.
DIenstag, 21. Oktober: 9.30 Uhr Senio-
renbibelkreis, Johanneskirchenzentrum; 
14.30 Uhr ök. Andacht, DBH.
Mittwoch, 22. Oktober: 14.30 Uhr Konfi-
zeit, Johanneskirchenzentrum; 15 Uhr 
Konfizeit, DBH; 19.30 Uhr Frauenkreis Oef-
fingen, Johanneskirchenzentrum.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0
Freitag, 17. Oktober: 10.15 Uhr Messfeier, 
Philipp-Paulus-Heim. 
Samstag, 18. Oktober: 10 Uhr Ministran-
ten SE: Minikurs.
Sonntag, 19. Oktober: 9 Uhr Messfeier, 
15.30 Uhr Offener Gebetskreis St. Johan-
nes.
Mittwoch, 22. Oktober: 9 Uhr Messfeier, 
anschließender Rosenkranz; 19 Uhr Kir-
chenchor Fellbach: Probe. 
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0 
Samstag, 18. Oktober: 18 Uhr Rosenkranz 
in Italienischier Sprache; 18.30 Uhr Mess-
feier in Italienischer Sprache.
Sonntag, 19. Oktober: 10:30 Uhr Messfei-
er mit Feier Diamantene Hochzeit, an-
schließend Plaudertreff; 10.30 Uhr Zwer-
gen Kinder Kirche, Gemeindehaus Maria 
Regina.
Dienstag, 21. Oktober: 18.30 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 22. Oktober: 8 Uhr Senioren-
herbstnachmittag, Franziskusheim. 
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit    

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19      02-0;      
Donnerstag, 16. Oktober:  14 Uhr Messfei-
er; 14.30 Uhr Schmidener Gemeindetreff, 
MKH; 18 Uhr Firmung Schmiden, MKH.
Samstag, 18. Oktober: 15 Uhr Hochzeit 
Tim Feikes und Patrizia Coroneo mit Taufe 
Matteo Giuseppe Feikes.
Sonntag, 19. Oktober: 9.30 Uhr Brezel-
frühstück Erstkommunionfamilien, MKH; 
10.30 Uhr Festmesse zum Kirchenweih-
fest.
Montag, 20. Oktober: 9.30 Uhr Frauen-
gymnastik Schmiden.
Dienstag, 21. Oktober: 10.30 Uhr Messfei-
er, Seniorenzentrum Schmiden; 14.30 Uhr 
Ökumenische Seniorenandacht, DBH. 

Mittwoch, 22. Oktober: 19.30 Uhr Kir-
chenchor Schmiden: Probe, MKH. 
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 17. Oktober: 19 Uhr Frauenbund 
2.0, Gemeindezentrum Oeffingen; 19 Uhr 
Messfeier in der Turmkapelle.
Samstag, 18. Oktober: 11 Uhr Dankesgot-
tesdienst Diamantene Hochzeit; 18.30 Uhr 
Festmesse zum Kirchenweihfest. 

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 
581493.
 Sonntag, 19. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 19. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 
2368096
 Sonntag, 19. Oktober: 10 Uhr Gottes-
dienst; 18 Uhr Gottesdienst in S-Bad Cann-
statt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon      0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 17. Oktober: 17.30 Uhr Royal 
Rangers Stammtreff.
Sonntag, 19. Oktober: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst. 

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 19. Oktober: kein Gottesdienst.
Dienstag, 21. Oktober: 14.30 Uhr Quilt-
gruppe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 19. Oktober: 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
Mittwoch, 22. Oktober: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110 
Sonntag, 19. Oktober: 10 Uhr Vortrag 
„Welche Zukunft hat die Religion“,      Hein-
kelstraße 28 in Weinstadt oder per Video-
konferenz, Zugangsdaten      unter Telefon 
07151/909 110 oder E-Mail: versfell-
bach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-
litäten immer mittwochs (außer in den 
Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Caritas

Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 
weitere Informationen unter www.drk-
fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-
fellbach.de – neue Teilnehmende sind     
willkommen
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver-
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
Kleinkindgruppen „Spatzennest“ für Kin-
der von 1 bis 3     Jahren, Schülerins el an 
der Anne-Frank-Ganztagsschule,     Hausauf-
gaben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) an 
Grundschulen, soziale     Gruppenarbeit an 
Grundschulen, Ganztagsschule Wichern-
schule.
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher     Vereinbarung. 
Ev. Erwachsenenbildung im      Rems-Murr-

Kreis

Heinrich-Küderli-Str. 61, 71332 Waiblin-
gen, Tel: 07151 95 919 400
Dienstag, 21. Oktober: 16.30 Uhr Micha-
elskirche – Kirchenerkundung für Fami-
lien, Michaelskirche Waiblingen. 
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS,      
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt:      info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und      An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz
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Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege,     Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 
Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel.     Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
5      79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße      25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum,     Eber-
hardstraße 37.
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 
3, Fellbach.
 Nächster Termin Mittwoch, 12. Novem-

ber.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich: 12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 
Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Im Oktober: Echt Stark! Ausstellung zur 
Prävention von sexualisierter Gewalt.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Samstag, 18. Oktober: 9 Uhr Selbstvertei-
digung. 
Sonntag, 19. Oktober: 10 Uhr Mobility 
meets Breathwork: Beweglichkeit und 
Atem.
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Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24
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Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0
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Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 15. Oktober: Engel Apotheke Waiblingen, Danziger Platz 1, Waiblingen; 
Stadt Apotheke Zuffenhausen, Unterländer Str. 55, S-Zuffenhausen.
Donnerstag, 16. Oktober: Vital Apotheke Fellbach, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Sofien 
Apotheke Cannstatt, Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt.
Freitag, 17. Oktober: Daimler Apotheke Bad Cannstatt, Beuthener Str. 46, S-Bad Cann-
statt; Alte Apotheke Untertürkheim, Augsburger Str. 383, S-Untertürkheim 
Samstag, 18. Oktober:  Kappelberg Apotheke Fellbach, Berliner Platz 2, Fellbach; Apo-
theke Münster, Mainstr. 45, S-Münster.
Sonntag, 19. Oktober: Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, Waiblin-
gen; Laralex Apotheke Killesberg, Am Kochenhof 12, S-Killesberg. 
Montag, 20. Oktober: Apotheke im Milaneo, Mailänder Platz 7, S-Mitte; Johannes 
Apotheke Kornwestheim, Johannesstr. 37, Kornwestheim.  
Dienstag, 21. Oktober: Neue Apotheke Schmiden, Gotthilf Bayh Str. 4, Fellbach; Ein-
horn Apotheke Stuttgart, Landhausstr. 263, S-Wangen. 
Mittwoch, 22. Oktober: Sonnen Apotheke Waiblingen, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; 
Apotheke im E Center Feuerbach, Stuttgarter Str. 46, S-Feuerbach.

Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 
29. August geschlossen.
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-
nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-
lich.
Rehasport mit Sturzprophylaxe: mitt-
wochs 10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmel-
dung E-Mail alber@svfellbach.de oder 
0711/586905. 
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SVF Sportabzeichengruppe
Training und Abnahme des Sportabzei-
chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 
und Erwachsene im Max-Graser-Stadion 
ab dem 28. April bis zum 6. Oktober, im-
mer montags 18 – 20 Uhr.
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnung   szeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa 10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 16. September und Freitag, 

17. September: ab 14 Uhr Wir malen Bil-
der mit Acrylfarben. 
Samstag, 18. Oktober: geschlossen wegen 
Klausur.
Dienstag, 21. Oktober: geöffnet. 
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Freitag, 17. Oktober: 20 Uhr Polygon Am-
plified. – – Harte Live-Musik im BlueU mit 
mit Corrosin, Syrence und Kliffhänger, Ein-
tritt frei. 
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 
info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-
mine: Volltreffer-Garten-Programm für 
Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-
tags ab 15.30 Uhr. Treffpunkt: Volltreffer-
Garten. Das Motto für den Oktober: bla, 
bla, bla.
 Nächster Termin: Freitag, 17. Oktober.

Termine - Treffs - Themen




